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I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung . „
Der Fluchtlinienplan für das Grundstuck der

Dr . Lehr' schen Besitzung im Nerothal und für einen
Theil der Echostraße hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen
Rathhaus , 2. Obergeschoß, Zimmer Nr . 41, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
u. s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
das Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präclusivischen, mit dem 2. k. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. Mai 1896.
533_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Grundstück Kapellen

straße Nr . 8 hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathhaus,
2. Obergeschoß, Zimmer Nr . 41, innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Jul:
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
u. s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präclusivischen, mit dem 2, k. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind

Wiesbaden, den 28. Mai 1866.
532_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . Juni d. I .. soll die dies¬

jährige Grasnutzung von dem städtischen Hokz-
lagerplatze an der Platterstraße,- von der Dreispitze
vor dem neuen Friedhose und von der Böschung
längs der Friedhofsmauer ; von 87 » 17,75 qm
Wiesen , Distrikt Alterweiher, hinter der Beansite;
111 » « 5,85 qm Wiesen am Stadtwalde
Hellknnd und hinter der Leichtweißhöhle ;
85 a 35,50 qm Wiesenfläche am Münzberg
stollen, 0 » 88  qm Brunuenleitungswiese im
Adamsthal und ca. 13 a Wiese in der Stockwiese
bei Clarenthal , am Ort und Stelle meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 1/29 Uhr am
städtischen Wasserreservoir an der Platter¬
straße.

Wiesbaden, den 30. Mai 1896 . 535
Der Magistrat.

__ _ In Vertr .: Körner
Bekanntmachung.

Samstag , den 6 . Juni d . I . , Vor
mittags 11 Ühr, soll das zur Erbmasse des
Fräuleins Marie Eleonore Stüber grhörrge,
an der Adelhaidstraße dahier , unter No . « 8
belegene vierstöckige Wohnhaus , mit Pserde-
stall, Holzremise und einstöckigem Hinterhaus,
sehr geräumigem Weinkeller , 15,85 mStraßen-
Fronte und 7 » « 3 qm Flächeninhalt , im
Rathhause dahier , ans Zimmer No . 55 , öffent
lich meistbietend versteigert werden.

Nähere Auskunft wird in dem genannten
Geschäftszimmer während der Vormrttags-
dienststunden ertheilt.

Wiesbaden, den 19. April 1896.
451 Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 9 . Juni d. Js ., soll die dies¬

jährige Grasnutzung von dm nachbezerchneten
städtischen Wiesen und von den Wiesen der
Cnrverwaltung : . , , , . .

18 a 22,75 qm Wiese im Dambachthal ; von der
Böschung des Wasserreservoirs auf der „Schönen
Aussicht" ; 23 a 78,50 qm Wiese ..Tennelbach";
18 Wiesen hinter der Dietenmühle u. Herrntherl,
von zusammen 37 a 96,75 qm ; 4 a 47 qm
Wiese „im Brühl " und 7 a 52 qm „im Allersberg

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Sammelplatz Morgens 8Vs Uhr vor dem
Jacob 'schen Zimmerplatze im Dambachthale.

Wiesbaden, 3. Juni 1896.
Der Magistrat.

Bekanntmachung . .
Der Mehrerlös von den bis 15. März 1896 ein¬

schließlich bei dem städtischen Leihhause dahier verfallenen
und am 27. und 28. April 1896 versteigerten Pfänder
No. 30817 33483 33502 33849 33850 33852 33854
33906 33959 33973 33974 33992 34010 34019
34051 34058 34061 34062 34069 34102 34125
34150 34153 34176 34185 34198 34234 34239
34242 34246 34260 34273 34285 34289 34337
34338 34339 34387 34433 34447 34449 34476
34488 34533 34543 34576 34591 34621 34623
34639 34672 34679 34727 34729 34741 34756
34760 34799 34825 34833 34839 34866 34903
34922 34938 34950 34953 34991 35044 35056
35074 35075 35101 35120 35140 35141 35142
35155 35169 35195 35277 35313 35397 35399
35402 35403 35422 35435 35450 35451 35482
35514 35515 35516 35517 35547 35568 35569
35575 35596 35646 35667 35669 35673 35675
35679 35682 35684 35686 35698 35710 35723
35761 35772 35778 35828 35851 35853 35854
35946 35948 35951 35979 35987 35989 35993
36001 36019 36021 36041 36102 36111 36113
38114 36129 36137 36146 36191 36214 36298
36300 36308 36316 36317 36319 36322 36325
36339 36453 36455 36467 36495 36497 36498
36512 36531 36550 36554 36573 36575 36591
36609 36628 36669 36676 36708 36721 36781
36788 36794 36797 36833 36858 36875 36885
36911 36919 36920 kann gegen Aushändigung der
Pfandscheine bei der Leihhaus-Verwaltung dahier in
Empfang genommen werden, was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird, daß die bis zum 28. April 1897
nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt anheim
fallen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1896,
540 Die Leihhaus-Deputation.

BekanntmachnnA. .
Mittwoch , de» lö . Inn » d. Js ., soll de

diesjährige Grasnutzung von der Flache vor der
ehemaligen Exeremente » - Sammelgrnbe an der
Frankfurterstraße und von iS Wresen ber der
Hammermühle , Gemarkung B »ebrlch. von lm
Ganzen 1 h 60  a 63 qm = 6 Morgen
42 l/s Ruthen , in einzelnen Abtherlungen , an
Ort und Stelle öffentlich meistbretend ver-

^" Ŝammelpmakt Nachmittags 3V, Uhr am
Nassauer Bierkeller an der Frankfnrterstraße.

Wiesbaden, den 3. Juni 1806.
Der Magistrat:

543 _ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung!

Freitag , den 12 . d. Mts ., Nachmittags 4 Uhr,
wird die diesjährige Grasnutzung auf dem alten
Friedhof an der Platterchaussee an Ort und Stelle
meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 3. Juni 1896.
Der Magistrat:

542 I - V. : Körner.

Zur Mitwirkung bei der unter Leitung des Herrn
jStadtbaumeisters Genzmer stattfindenden Ausarbeitung
der Pläne rc. zu verschiedenen Neubauten auf
dem hiesigen Schlacht - und Viehhof , sowie anderen
Hochbauten werden Hilfsarbeiter und zwar:

a) ein befähigter und insbesondere in der Bau¬
führung erfahrner Architekt;

b) Bautechniker ( tüchtige Zeichner ) ;
gegen Gewährung einer Monatsvergütung

zu a) von 200 bis 250 Mark und
„ d) .. 120 150 „

und dem Vorbehalt einer 3monatliche Kündigung gesucht.
Antritt baldmöglichst; Zureisekosten werden nicht

Ivergütet.
Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen,

Lebenslauf und einigen Zeichnungen, sowie Angabe der
Gehaltsansprüchean das Stadtbauamt , Abtheilnng

!für Hochbau bis zum 15. Juni d. Js . einzureichen.
Wiesbaden, den 3. Juni 1896.

541  Der Stadtbaudirektor: Winter.

Laden -Verpachtung.
In der alten Colonade am Curhause sind mehrere

Verkaussläden, zum Theil mit Wohnräumen, sofort ander-

Dü Läden^ werden u. a. auch zur Verkaufs-Aus¬
stellung von frischen Blumen, an Cigarrengeschafterc.
abgegeben und können die Verpachtungs-Bedingungen bei
der Unterzeichneten Direction eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. März 1896.
Städtische Cur -Direction:

_ Ferd . Hev' l.  Cur -Director.
Heute Samstag von Vormittags 7 « 9* «J

wird tot« bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

eines Ochsen zu 48 Psg . und einer Kuh z«
40 Pfg . das Pfund

unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank0KtttS Wi-d-rverkäus-r (Fleischhändler. Metzger. Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
1495* V Städtische Schlachtbaus -Berwaltung.

Auszug ans de»
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 8 « Juni 1806»
Geboren:  Am 31 . Mai . dem Maurergehülfen Peter

Lasker e. S ., N . Gottfried Philipp . — Am 5 . Jum , dem Schremer-
gehülfen Georg Becker e. T ., N . Johanna Caroline Marie . -
3. Juni , dem Masseur Johann Dannhardt e. T ., R . Anna Marie.
— Am 4. Juni , dem Kbnigl. Major z. D . Em,l von Gockmgk
e T ., N . Anna Luise. — Am 4 . Juni , dem Schuhmacher Lorenz
Bauer e. T ., N . Elisabeth Luise. — Am 1. Jum , dem Eisenbahn-
Stations -Assistentcn Carl Kcttler e. T ., N . Anna Johanna Klaw.
— Am 30. Mai , dem Schreinergehülfen Heinrich Becht e. S ., Je.
Joses Philipp . — Am 30. Mai , dem Fuhrknecht Wilhelm Franz
e S N. Ludwig Wilhelm. — Am 2. Jüni , dem Kalkulator
Ludwig Simon °. T . - Am 29 . Mai . dem D °c°r°t.°nsmaler-
gehülfen Friedrich Becht e. T .. R . Friederike . - Am 31. Mai,
den, Gefangenen-Aufseher Anton Roth e. T -, N . Margarethe
Elisabeth Kathaline . . . ^ . - ,

Aufgeboten:  Der Lamboratoriumsdiener Johannes Carl
Mernberger hier, mit Henriette Sophie Schröder hier. — Der
qimmermann Friedrich Wilhelm Börner hier , mit Mane Catharme
Lasselbächer hier. — Der Gefreite Carl Emmerich hier, mit
Caroline Wilhelmine Antonie Krieger hier. — Der Fabrikarbeiter
Josef Freimuth zu Winkel, mit Marie Eva Kaster daselbst, vorher
hier. — Der verwittwete Privatier Philipp Christian Hölzel zu
'Frankfurt a. M . vorher hier, mit Anna Margarethe Stemmler zu
Ifsenbacha. M . _ . .

Gestorben:  Am 3 . Juni : die unverehelichte Privatierc
Magdalene Altenkirch, alt 76 I . 6 M . 8 T . — Am 3. Juni:
Margarethe , geb. Fischbach, Ehefrau des Winzers Peter Josef Sturm
m Rauenthal , alt 39 I . 8 M . 18 T . — Am 3. Juni : der Tag-
iöhner Christian Ehlig, alt 53 I . 3 M . 24 T . — Am 3. Jum:
Ludwig, S . des Maurergehülfen Ludwig Schubbach, alt 6 M . 8 T.
— Am 3. Juni : Carl Wilhelm , S . des Bictualienhändlers Franz
Schaaf , alt 10 M . 25 T . — Am 3. Juni : Elisabeth Christiane,
T . des Tünchergehülfen Anton Schönbach, alt 2 I . 1 M . 1 T.
Am 4. Juni : der Kaufmannslehrling Adolf Wilhelm Ott , alt
18 I . 9 M . 28 T . — Am 3. Juni : Wilhelm, S . des
Gärtnergehülfen Carl Alpheis , alt 7 M . 13 T . — Am
4. Juni : Carl Constantin , S . des Geschäftsreisenden Christian



Seite 2. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. 8. Juni 1896. Nr. 130.

. _ __ __ _——— . . Zeuner Rittergutsbesitzer1Landwehr, Frl. Vinnenburg
Reimngkr, alt 25 T. — Am 4. Juni : Magdalcne. geb. Wißbach, I Gschwindt rn. Familie u. ■̂  Mecklenburg Hotel Tannhäucer.
Wwe. des Metzgers Jakob Seebold. alt 7V I . 6 M. 4 T . - Dienerschaft ^ 0B̂erlin Michiels Brüssel Zeschner, Frau
Am 4. Juni : Auguste Thristiane. T. des Damenschneiders Heinrich Kostben, Beamt, Bern He;tmann u Frau Lübe ck Rüster, Kfm.
Klein, alt 10 M 28 T. — Am 5. Juni : Paul Curt, S . des Boeb, Kfm. ^ bur« National. Bergen u. Fr.
©attlerä und L°P.^ rerŝ J °h°nn̂ Schiffer. ^M 2 M. 1̂6 T. - Sastkau, - um E«üg- Hirseh)  Frau u. Frl. Berlin Herrmnn Fr.

Berlin Zeibig, Kfm. Berlin | Freitag, Ktm.
Äärtners Johann Schmidt, alt 27 T . — Am 5. Juni : Johann
Carl Andreas, S . des Tapezierergehülfen Johann Krämer, alt
8 M. 3 L . 1

sanier» uno Tapeziererŝ oqann 00 )1̂ , au ^ 1
Am 4. Juni s Elsa Olga Martha. T. des Geschäftsreisenden Julius Frommann, Kfm. Im _ _,-
Jurock, alt 1 M. 2» T. - Am 4. Juni : Johann. S . des Fmter. Kfm. , R ®f Pr * Hübner u. Frau Dresden Rutenbeek, Frau- - ~ n-  or ™ - cy„«, . äLoe, CommerzienrtbBambergInuunei u IDominions, Frl.

i Walther, Fabrikbes. u. Tocht. I Luftcurort Neroberg. , -
1 Moritzdorf jDr. Horseh m. Fam. Mainz

Englischer Hof. . I Nonnonhof.
IDienstag, Fr. Berlin | Scharf u. Frau
) Dr. med. Lorauer, Stabsarzt

u. Frau Dresden
| Fellmann, Fr. HelsingforsIFellmann, Stud. med. „
ICeimlander, » jur

Wien
Frankfurt

Düsseldorf
Sarno
‘Cöln

Mülheim

Königliches Standesamt.  i
IOtt, Rent.
IDavid, Kfm.
1Schiekler, Kfm.

Cotbus
Lustadt

Berlin
Elberfeld

Rutenbeck, Frau
| Rutenbeck, Frl.
Philipp , Kfm.

Riiggeberg

Berlin

Taunus -Hotel.
Ewald m. Fam. London

Schickler Kfm. Renern . ^ Ingen. Budapest
Greven, Frau m. Tocht .̂ Coln| ^ Grimburg, Direct . Wien

Ceimlander, » jur. » IRathsfeld ,vv, esel  I Rayl, Reg.-Rath
Dr. v. Doesburgh AmsterdamIHühnermann,Kfm.MagdeburgI gcbnejder  Q eh.n  i • t 1 TV m T_i. I /~\  hl,T « nnn/l +A1« NpilSS I * fl

Wesel
- 0 ’ . - XT “i Schneider, Geh. Baurath

IStiebei, Frau m. Tocht. | Grobber,_Inspector Neuss
Samstag , den 6. Juni 1896.

Nachm. 4 Uhr : JU»oni »ements - Concei »t.
Direktion : Herr Capellmeister Louis Lüstner. t - a-: „ u nViarnhini.Cherubim.

Weber.
M4tra.
Mozart.

Beethoven.
Kretschmer.
Gounod.

Scholz.

L Ouvertüre zu „Lodoiska“
2. 111. Finale aus »Der Freischütz“
3. La vague, Walzer
4. »An Cnloe“, Lied .

fOrchestrirt von E. Weinheuer.)
5. Ouvertüre zu »Prometheus“ •
,6. Melodie, Concertstück . •
i7. .Fantasie aus »Faust“ . -
8. Zwei altpreussische Armee-Märsche:
L a) Der Torgauer
M b) Der Pappenheimer - . - » -
î bends 8 Uhr: Abonnement * -Concert.
k, Wagnei ^Abend.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
l . Ouvertüre zu »Der fliegende Holländer“
2. Träume Lied (Studie zu »Tristan und

Isolde “) . -
3. Wotan s Abschied von Brünhilde und

Feuerzauber aus »Die Walküre“
4. Siegfrieds Tod u. Trauermarsch aus

»Götterdämmerung“ . •
5. Vorspiel zu »Lohengrin“ . . - Wagner
6. Charfreitagszauber aus »Parsifal ,

Paraphrase . -
\*k für Violine von A. Wilhelmj.

Herr Concertmeister Irmer.
7. Einleitung zum III . Akt, Tanz der

Lehrbuben und Aufzug der Meister¬
singer aus »Die Meistersinger von
Nürnberg“

- , - - . . Bad Harzburg
Frankfurt IButzke, Kfm. ßerlin | Heyne u. Frau Rotterdam

Goldstein, Kfm. „ I Hotel du Nord. Schubert, Secr. Berlin
Erbprinz. I Steinmatz m. Fam . Hamburg H t Kfm . Königsberg

Fuldner Flörsheim IKaufmann, Redact. Dresden I^ osrchke u.Frau Neidenburg
Pfaff, Kfm. Frankfurt Pariser Hof. Richter, Frau Berlin
Burkhardt, Kfm. Reutlingen ISchröder, Frau Königsberg IZ ĥäfer Frau
Dr. iur. v . Maur u. Frau IDissen, Frau Göttingen cs.v-ubart. Gel

Stuttgart Hotel St . Petersburgo , C?b“rfl Döventeru .Frau Wardenburg
Europäischer Hof. _ jAlpies _ . . . ersburg  I Dopchie m. Fam . RendiezPfälzer Hof.ISpalding, Reg.-Baum. Berlin . . —,— -

| Gerber, Frau m. Tocht . IMayer Berlin
Frankfurt ! Hermann, Rechn.-Rath Cöln

! von Janowicz, Priv. u. Frau IKehr, Kfm. Bremen
1 Galizien | Wenzel, Kfm. Freiburg

Hotel Victoria.
v. Hartmann, Reg.-Präsident

m. Frau Aachen
Koch, Commercienrath mit

Frau St. Goarshausen
v. Adelsos, Dr. jur. Berlin
Richter Berlin
Wallach, Bankier München
Wollmer m. Tcht. Manchester
Mauksch, Kfm. Görlitz
Baum m. Fam. Herne
Schaefer, Frl. Essen

Vier Jahreszeiten.
Hicketier, Frau m. Tochter

Prisschwitz
Hausen, Kfm. Christian!»
Reiersen, » »

Hotel Vogel.
Karl, Priv. New-York
Köhler, Kfm. Mannheim
Kocks u. Frau Mülheim
Bosted, Frau m. T. Cassel
Dr. Hansen Kopenhagen
Armbrechtu.Tcht. Helmstedt
Hamich, Stud. Berlin
Zimmermann, Stud. Idstein
Enrich »
Loewe, Kfm.1 Duisburg
Loewe, - Brüssel

Schluss der Fremdenliste in nächster Nummer.

Grüner Wald.
IGlaser, Kfm. Hambur]
1Hessenberg, Kfm.
! Grusstein, Kfm.
ILoeber u. Sohn
Ißoecker , Kfm.
IRuder, Kfm.
IDrescheier, Kfm.IWartburg, Kfm.
lEbert , Kfm.

II. Andere Milche LekmiIinchnMii.
Bekanntmachung.

Samstag , den 20 . Juni d. I ., Vormittags
,1 « Uhr , wird die den Eheleuten Anton Schmidt

Maier Kfm Bremen und Therese , geborene Leinweber, lN 8chier-
Zur guten Quelle. stein zustehende Hofraithe , bestehend tn einem daselbst

Schultz Saarbrücken an ber  Friedrichstraße , zwischen Friedrich Seelgen und
Schultz, Frl. ? . Milivv August Seipel belegenen zweistöckigen Wohn-

f.w, SSSS  föVlU V ”"S
Brandenstein, Kfm. Fulda 9200 Mark laxirt , im Amtsgerichtsgebaude , Haus

Oifendaci
Gablans
Dresden

Cassel
Lahr

Berlin

Schulze, Kfm. Berlin
Scheurer, Frl. Mainz
Gehrig Frankfurt|

Promenade -Hotel.

Blume, Regierungsrath IBrandenstein, ».xm. rum» i yzw »nun »»
Saarburg Gasthaus Rheinbahnhof. I Marktstraße 2/4 , Zimmer No . 20 , dahier zwangsweise

Meacher u. Frau Frankfurt| Starke _ Berlin versteigert werden.
Leipzig | Wiesbaden , den 11. Mai 1896.

s 4125 Königliches Amtsgericht I.
Berlin

St. Avold
Düsseldorf

Görlitz
Derne

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 6. Juni, Abends 8 Uhr:

Im weimsen Saale:

Aussergewöhnliche magische Darbietung
ohne Apparate, Tische und DienerAbschieds -Soirde:

des Westors der Magier
Dr . Wiljalba Frikell,

ehemal. Hofkünstler Sr. Maj. des Kaisers Alexander II . von
Russland und Sr. Maj. des Königs Otto I. von Griechenland. Bordiert , Lehrer

Der Cur-Director : F. Hey 1. _ j Winkler u. Frau Hannover
Hotel Hohenzollern

Mannheim
Oberlahnstein

Fremden -V erzeichnis»
von 5 . Juni 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Acht, Kfm. ZweibrückenIBergmann u. Fr.
David, Kfm. Elberfeld IHube, Maler

Hotel zum Hahn. iLindner
Lerch, Kfm. Berlin 1Hartleben u. Fr.
Rechner, Kfm Jordan | Mattstedt u. Fr.
Weis, Rent. GuntersblumIAndres u. Fr.

|MarthanS, Kfm. OschatzIMathes
Spiess Heilbronn jVollmer
Bickner u. Frau Hanau IVollmer
Schellhase,Postsecret . u. Frau ISchwaxtz

KirchheimIAblbach
Lucan, Frau Witzenhausen I Rhoin-Hotel.
Bruschke, Kfm. Breslau IWinter, Kfm. m. Fr

Hotel Happel. |Mr . u. Miss . Harnes
Schmidt, Kfm. CölnIMiss. Milleum »
iHöfling FuldaIMiss. Berrs „
Erdmann u. Frau CölnIWeidenhielm, Frau Stockholm
Kielborn, Reg.-Secret. Cassel Iv. Harterieh, Frl. England
Hausmann, Frl. CölnIv. Pusanoff, Frl. »
Hausmann, Schausp. » I Mrs. Blatherwick »

Berlin | Dr. Anger, Reg.-Rath a. D.
1 m . Fr. Eythra

Meirowsky, Kfm. Cöln

Bekanntmachung.
Samstag , den « . Juni 188 « , Mittags

12 Uhr , werden in dem VersteigerungslocaleDotz-
Troisdorf Iheimerstraße 11/13 dahier:

. Cöln
London

Berlin Römerbad
Reinhardt, Buchdr.-Besitzer

Berlin

Crefeld
Roechling RheinprovinzEssen

Remscheid
Giesen

Saalefeld
Crefeld

Pforzheim
Hamburg

Crefeld
Lübeck

Strassburg
Hamburg

Dresden
Pforzheim

Caternberg
Plettenberg

Hotel Adler.
Vogel
Lande u. Tochter
Weinberg

' ling Kl
Schulte, Rentmstr
Böcker
Reifenberg
Joski u. Frau
Weil
Büchler
Kelter
Heppner
Reinhardt
Löwenthal
Jürgens u. Frau
Greve
Lodholz
Büscher, Ingen.
Menser
Schlosser, Landrath

Marienberg
Siefert u. Tocht . Dresden
Willmanns u. Frau Hamburg
Schlüchterer Stuttgart

Alleesaal.
Riedel, Conditor Schleiz
Schnitze, Rent. $ 3öln
Walchenbach, Fabrikbes. ..
Bürtelmann Braunschweig
Bürtelmann, Frl. »

Hotel Bollevue.
Steigerwald, Kfm. Leipzig
Steigerwald, 2 Frl.
van Niespen v. ZevenaarArnheim
Mad. Collyn mit Familie uad

Gesellschafterin Stockholm
Mad. la baronne de TuyllArnheim

Hotel and Badhaus Block
Schultz, Regierungspräsident

u. Frau Hildesheim
Dr. Scharlau, Arzt Stettin

Schwarzer Bock.
Werner, Eisenbahndir a. D.

u, Frau Berlin
Reinicke , Frau ,
Ziegenboin, Krcis-TliiorarztOschersleben

Seidel, Frau u. Tocht. Halle
von Sodenstern, Frau

Homburg a. d. H.
Schuhardt, Gutsbes. Mueggen
Kraenkel Köln

IBach, Frl.
ILeibnitz, Frau Berlin
ISpaeter, Geh. Comm.-Rath

* Coblenz
| Münz u. Fr. Budapest

Hotel Rose.
IRoessler u. Fr. Frankfurt
| Heine, Ger.-Rath Halberstadt

Goldenes RossISchönborn Gineheim
Glas, Kfm. Berlin

IHahn, Gutsbes. Leheim
IRinkeimann Braunschweig

rpptnr Kibmei Eonceptpapieru. dgl. M.
KirchheimbolandenI öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert,

tiruse ann. ■ —ssisoher Hof. Wiesbaden, den 5. Juni 1896.
Rendsburg,Journ. Blankenese Rentmann, Frau Magdeburg 43 gQ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher._i ?„ „ IKnthe. Fr. m. Tocht. . I — .— --

Reifenberg 'u. Frau
Litten „
Richter, Frau München
Wittmann München
Jahn, Fabrikbes. u. Frau

Ilmenau
J Kaiser-Bad.

Solf Frl Hamburg1Nette , Rittergutsbs. Adelwitz
Israel, Frau u. Tocht. » Wegener Frau Holland
Weber, , 1Horring, Lieut. Ludwigsburg

Zwei Backe. IKröner, , »
Möller, Frau Berlin IBon, Kfm. ? ?r,
Braun Schösslitz IThüll.Fraum.Schw.Stockholm
Warnecke, Commerzienrathm. I Hotel Kaiserhof.

Frau u. Tocht . Neustrelitz Block, Kfm. Berlin
Grossheim, Kfm. mit Frau u. Mrs. Hamilton New-York

Tochter Elberfeld IMrs. Souillard » | . , , ,, ,
Leukroth Marburg Spain m. Fam. Amsterdam Rinkelmann Frl

Goldener Brunnen Rosen u. Frau Aachen BurbaCh Fabrik HadamarRubens, Kfm. Frankfurt1 lv«rpi8D# IXT i n ; "PiKino*
Seypsu . Frau Reichenbach Rice, Priv. Amerika Nagel Director . Elbi g

Cölnischer Hol. Rice u. Frau London Kneger Kirch
Richter, Frau Berlin Bruse, Kfm. HamburgI Russischer Hof.
Frankenbach, Frau » Rendsburg,Journ. Blankenese, - -- -- - h ■Aimer Inspector u. Frau Mandowsky u. Fr. Mannheim Kutlie, tr . m.  iocnt . „
Agner, Inspector u. ^ b̂er, Priv . Lehesten Grunow, Rent. m Fr. Berlin

Hotel Dahlheim. IDiebel Heinrichshütte I Schiitzenhof.

Bastian, Rechtsanw. u. ^ Staufenberg HedricK Frau DaZtadt

Dielenmühle. Weygand u. Frau » J 0<* t' QloeL
Wenzel m. Fam. u. Bed. Badhaus zur Goldenen Krane. Flachte, Kfm. _ lilogau

KreuznachIPrzyszkowski. Frau Ratibor I Larssan
Hotel Einhorn. Koch, Frau Hundshübel

Wagner, Kfm. Hannover Pohl Gr.-Lichterfelde
Freisieben , Kfm. Reichenbach Franke, Frau Mühlhausen
Vileers u. Frau Baden Haiss, Frau Irankfurt
Levi , Kfm. Frankfurt Hotel Mehler.
Lehne, Kfm. Cöln Krämer, Priv . Ceblenz
F.ne-erth- Kfm » IWinter u. Frau Bruchsal . - - - - " ,
Fug0!tu, Ktm. ^ 1 Hinz, Frau Gumbinnen Ross, Brauereibes. Rostock

Hotel Minerva. I Köhler, Kfm. Coblenz
Berlin IGeldes m. Tocht . Hamburg Badhaus zum Spiegel.

Schneevogel u. Frau Berlin IWittmann München
ObenarIBaron v. Blessen » | Richter, Frau

RothlPlongs , Frl.
Berlin Urtzing, Kfm. — B-°

seh- gÄ '“*' ' '' » bl » . : SSLSS.
Thomags Kftn. Godesberg Nassauer Hof. Künsemüller, Frau m.  Bed
Quaac, Fr. Altenburg«v. Schulz, Ofl. m. Fr. Dresden • tLanno er

„ Kleider-, 3 Consol-, 2 Spiegelschränke, drei
Kommoden, 1 Waschkommode, 1 Verticow, ein
Wäscheschrank, 1 compl. Bett, 3 SopHa's sechs
Barockstühle, 1 Plüschgarnitur, best, aus Sopha
und 2 Sessel, 1 Nähtisch, 1 Regulator, 1 Spiegel,
3 Standuhren, 2 Bilder, 3 Koffer, 1 Humpen,
brett, 1 Fahrrad, 6 Centner Leder, 1 Ballen
Canzlei-, I Ballen Eonceptpapier, 1 Papier«
schneidmaschine, 1 Pferd u. a. m:,

fomir 1 Garnitur , drst . an « Kopha , 3 Keffe»
und Puff . 1 Vf - il - rspies - t. 1 Ktandnhr.
2 Orlgemäide , 2 Grnrrdildrr , 1 Kmglrna»
und 1 Perserteppich

^ m öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Kornmann, Frau Eisenberg lief IrtltaeuaUNtenGea«Di - Uertt - igernns der UlrtgruanntenGrg - n

stand - stndet destimmt statt.
Wiesbaden, 5. Juni 1896. .

4355 Salm , Ge richtsvollzieher.T -'
Bekanntmachung.

Samstag , de» « . Juni 188 « , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände als:

1 compl. Bett, 1 Verticow, 2 SopHa's, 2 Re-
gulateure, 3 Kommoden, 1 Spiegel, 1 Theke,
1 Sessel, 4 Bilder, 8 Kisten Cigarren, 6 Haupt¬
bücher, 3 Copirpreffen, 31 Nies Canzlei- und

Kfm. m. Fr.
Christiania

Hotel Schweinsberg.
Haider, Kfm. Leipzig

IMr.u.Mrs.Sobbe PhiladelphiaIAlmenroth, Frau Cassel
IStrahs, Frau »ISchmidt, Frau

Behr. Kreis-Baum. u. Frau
Flechon |

Landsberger, Kfm.
Fischbach u. Frau
König, Agent
Glassner u. Frzu
Weissenberg, Kfm.

Bekanntmachung.
Samstag , den « - Juni er., Vormittags

11 Uhr , werden im Psandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 Nachttische mit Marmorpl., 1 Commode, 1 Wasch¬
tisch mit Toilette, 1 Waschcommade mit Marmorpl.,
1 Kleiderschrank, 1 Eckschränkchen, 1 Regulator,
3 Spiegel, 1 Trümeaux, 4 Teppiche. 1 Klapptisch,
1 Ofenschirm, 17 Bilder, 1 Real. 1 Sessel. 2 kl.
und 1 große Etagere, 1 Schild, l Rauchtisch
u. dgl. m.

ferner um 12 Uhr Mittags in demselben Lokale:
1 Garnitur Polstermöbel, 1 Kleiderschrank, 1 Waich-
commode, 1 Klavier, 1 Ausziehtisch. 1 Waschconsol^

kl. Commode, 1Papierichncidmaschine, ' 'L/a Stück1 . . . - r ,
. , . Rauenthaler Berg, V* Stück Hochheimer

srrffi säsäü-
Io — l 'rier bestimmt statt.

rl“ Wiesbaden, den 5. Juni 1896.
1506 Schleidt , Gerichtsvollzieher.
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Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt WieSdade ».

Nr . 130. Samstag » den 6 . Juni 180 « . XI . Jahrgang.

Die zweijährige Dienstzeit.
Es muß auffallen — schreibt unser Berliner

Mitarbeiter — mit welcher vorsichtigen Zurückhaltung sich
der preußische Kriegs minister  in der Budgetfommission
soeben über die zweijährige Dienstzeit  geäußert
hat . Die Zusammenlegung der vierten Bataillone ist» nach
Herrn v. Bronsart . „ möglich sowohl mit einer zweijährigen
wie mit einer dreijährigen  Dienstzeit ." Bedingungs¬
los sei die zweijährige Dienstzeit von keiner Kommando¬
behörde befürwortet worden . Der weitere Versuch  mit
der zweijährigen Dienstzeit sei nicht in Frage gestellt.
Man möge ruhig ab warten,  ob sich die zweijährige
Dienstzeit bewähren  werde . Die Aufgaben » die den
Halbbatwllonen zug-wirsen waren ( Verminderung des
Wacht - und Arbeitsdienstes , Ausbildung des Nachersatzes,
der Einjährigsreiwilligen re.) werden die Vollbataillone in
einzelnen Fällen leichter , in anderen weniger leicht lösen;
doch die Kommandeure werden Vollmacht zu einer ge¬
wissen Ausgleichung erhalten . Dem Bedenken , daß zu den
zwei Vollbataillonen ein drittes  hinzugefordert werden
könnte , begegnet der Kriegsminister mit dem Hinweis , daß
die Menschen , die dazu nöthig wären , noch gar nicht ge
boren sind , und daß die Kosten ganz gewaltige sein wür
den . DaS sollte unS also jetzt überhaupt nicht beschäftigen.
Die Armee müßte sich selbstverständlich immer im Ver-
hältniß zur Stärke der Bevölkerung halten . Wahrschein¬
lich kämen wir in Zukunft zu kleineren Truppenverbänden,
die lenksamer als große seien . Betreffs der Vorgeschichte
der zweijährigen Dienstzeit theilte Herr v. Bronsart mit,
daß ein Drittel der Kommandobehörden bei einer Umfrage
ablehnend , zwei Drittel zustimmend geantwortet haben , die
letzteren indeß unter bestimmten Bedingungen . Thatsächlich
hat bisher die zweijährige Dienstzeit , wie erwähnt , gute
Ausbildungsresultate geliefert.

DaS klingt nicht gerade beruhigend für die Freunde
der zweijährigen Dienstzeit , dieser , wie Herr v. Bennigsen
einmal sagte, „ eminent populären Forderung " . Es hat
vielmehr den Anschein , daß das Jahr 1899 die Rückkehr
zur dreijährigen Dienstzeit bringen wird . Abgeordneter
Richter  verlangte eine „reale Sicherheit " durch gesetz¬
liche  Festlegung der Dauer der Dienstzeit ; Herr Dr.
Lieber (Centr .) dagegen will sich mit der „ früheren
Gewähr " begnügen , daß die Vorlage die zweijährige Dienst¬
zeit nicht erschüttere , mit einer „ bündigen Erklärung " .
Augenscheinlich hält es daS Centrum nicht für opportun,
sein Ja zur Vorlage von der Stellung einer unerläßlichen
Bedingung , wie Richter , abhängig zu machen.

PoUttsche Urberstcht.
* Wiesbaden , 5. Juni.

Kaiser Wilhelm und BiSmarck.
Kaiser Wilhelm hat dem Oberpräsidenten Grafen

Bism « rck telegraphisch die Nachricht zugehen lassen , daß er bei
seinem jüngstgeborenen Sohne die Pathenftelle übernehmen
werde . — Das ist ein neues erfreuliches Zeichen für die
ehrende Anerkennung des Altreichskanzlers durch den Kaiser.
Der Sohn des Grafen Wilhelm Bismarck ist bekanntlich
bisher der einzige Stamnlhalter der Familie BiSmarcks.

*

Aus dem Reichstag.
(Don unserem parlamentarischen ss-Mitarbeiter ).

Obschon alle Vorkehrungen getroffen sind , den Reichs!
tagSmitgliedern den Aufenthalt in ihren prächtigen Räumen
trotz der Sommerschwüle erträglich zu machen , obschon das
denkbare geschieht zur Herabminderung der Jnnentemperatur
durch sinnreiche Ventilation und Eiskühlung , greift dennoch
mehr und mehr eine „ verstauende " Stimmung Platz . In
den Wandelgängen wird vor allem das Thema erörtert,
„wann endlich die Sache aufhöre " , und Herren , die sonst
voll Eifer die Nothwendigkeit der Fertigstellung des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs vertheidigtcn , stehen wortlos dabei und
trocknen den Schweiß , der von der Stirne rinnt . Fünfzig
bis höchstens sechszig Abgeordnete hatte heute die Berathung
der Anträge aus Berbefferung deS Vereins - und Ver¬
sammlungsrechts — sie gehören auch zu den Würmern,
die nicht leben und nicht sterben können " , — in das hohe
Haus gelockt. Wer Herrn Rick e rt ( Freis . Ver .) oder den
freisinnigen Volksparteiler Rechtsanwalt Lenzmann  oder
den Centrumsmann Dr . Lieber nur sah,  wie sie, hoch-
rothen Antlitze ?, ordentlich Gluth ausströmend , ihre Reden
hielten , der mußte innige « Mitgefühl empfinden mit de»

hart arbeitenden Parlamentariern . Und daS ohne Diäten!
Verhältnißmäßig wohler schienen sich die Soeialdemokraten
zu fühlen . Sie sind daran gewöhnt , in überfüllten , heißen
Sälen zu sprechen. Herr Auer  bekämpfte das geltende
Vereins - und Versammlungsrecht volle dreiviertel Stunden.
Der Konservative Frhr . v. Manteussel  hatte das Foyer
ausgesucht , kehrte nach geraumer Zeit zurück und schlug ent¬
setzt die Hände zusammen , als er vernahm , daß Auer noch
nicht zu Ende gelangt war . . . Kurzum , der Reichstag
will nur noch die dritten Lesungen der Gesetzentwürfe , aus¬
genommen die Justiznovelle , erledigen , um das Bürgerliche
Gesetzbuch bis zum Herbst sich aufzusparen . Wohl oder
übel wird die Regierung zustimmen müssen.

*

Die Freundschaft zwischen Oesterreich und
Italien.

DaS offiziöse „ Fremdenblatt " bestätigt , daß der König
von Italien  auS Anlaß der Delegationsrede des öster¬
reichischen Kaiser-  ein Danktelegramm an denselben
gerichtet hat , welches von Budapest auS beantwortet wurde.
Außerdem soll Graf Nigra beauftragt sein , dem Kaiser
den Dank des Königs Humbert für die Italien gegenüber
ausgesprochenen Sympathien auszudrücken.*

Kein Handelsvertrag mit Spanien.
Die Nachricht , daß ein neuer deutsch-spanischer Handels

vertrag dem BundeSrathe bereits vorliegt , die jüngst durch
die Zeitungen ging , wird von dem „ Hamb . Corr ." als
unbegründet bezeichnet . Durch Spaniens Schuld wurde
seiner Zeit der bestehende Handelsvertrag aufgehoben.
Sollte die Madrider Regierung zu neuen Verhandlungen
über einen Handelsvertrag geneigt sein und solche in Berlin
einleiten , so würden solche Unterhandlungen von deutscher
Seite nicht abgelehnt werden.

Deutschland.
* Berlin , 3 . Juni . (Hof . und Personal¬

nachrichten .)  Die kaiserlichen Majestäten machten am
Mittwoch früh einen Spazierritt in die Umgebung von
Potsdam . Von demselben zurückgekehrt , empfing der Kaiser
den Chef des Civileabinets v. Lueanus und hörte daran
anschließend die Vorträge des Staatssekretärs des Reichs-
marineamtS Hollmann und des Korvettenkapitäns v. d. Gröben.
Nachmittags unternahm der Kaiser in Begleitung einer
Anzahl von Marineosfieieren von der Matrosenstation aus
eine Segelfahrt , während die Kaiserin dem Rennen des
Berlin -Potsdamer Reitervereins in Sperlingslust beiwohnte.
Um ? V, Uhr trafen Ihre Majestäten zum Souper aus
der Pfaueninsel zusammen . Heute früh unternahm das
Kaiserpaar von 7 Uhr ab einen gemeinschaftlichen Spazier
ritt in die Umgebung . Von 9 Uhr Vormittags ab hörte
der Kaiser daselbst den Vortrag des Kriegsministers . Ge¬
nerals der Infanterie Bronsart v. Schellendorff , und ar¬
beitete anschließend daran längere Zeit mit dem Chef des
Militäreabinets , Generaladjutanten General der Infanterie
v . Hahnke.

_ Zu den Kaisermanövern  heißt es , daß der
Kaiser den großen Operationsplan für die im September
stattfindenden Manöver selbst ausgearbeitet habe . Während
der Kavallerieübungen wird auch ein großes Nachtmanöver
stattfinden . Für die Kaisermanöver ist gleichfalls ein solches
in Aussicht genommen . — Von unserer Marine  wird
berichtet , daß . nachdem die Versuche mit Theerölheizung
zu günstigen Resultaten geführt haben , mehrere Keffel der
„Sachsen " - und „ Siegsried " -Klasse für diese Feuerung ein¬
gerichtet sind.

— Die Kieler Kaiserwoche.  Zu derselben
Zeit , in welcher voriges Jahr die Festlichkeiten zur Er-
öffnüng des Nord -Ostsee -Kanals stattfanden , wird auch in
diesem Jahre zu Kiel eine Reihe von festlichen Tagen ge
feiert werden ; die „Kieler Woche " , wie sie in Marine
kreisen genannt wird , fällt in die Zeit vom 19 .— 26 . Juni.
Der Kaiser wird sich in diesen Tagen dort befinden und
an den Regatten mit seiner Segelyacht theilnehmen . Von
Kiel auS wird sich der Monarch wahrscheinlich nach
Wilhelmshaven begeben , um an dem Stapellaus des Panzer,
schiffes 1 . Klaffe „ Ersatz Preußen « , der nach Schluß der
Kieler Woche erfolgt , theilzunchmen.

_ Das Staatsministerium  trat heute Nach¬
mittag in seinem Dienstgedäude unter dem Vorsitz deS
Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung zusammen.

— Fürst Bismarck  wird , wie verlautet , auch in
diesem Jahre läugere « Aufenthalt tu Varzin nehme»

Voraussetzung für die Ausführung deS Planes ist natürlich»
daß der Gesundheitszustand des Fürsten keine Verschlech¬
terung erleidet . .

— DaS Endergebniß der Stichwahl ttt
Reu - Ruppin - Templin  ist folgendes : Lessing (frs .)
9636 , v. Arnim (cons.) 8352 Stimmen . Der Elftere »st
somit gewählt . .

— Die Nordd . Al lg . Ztg.  veröffentlicht daS
Programm der anläßlich der Ankunft der englischen Schtffs-
bauer geplanten Festlichkeiten . Die Vereinsmitglieder langen
am 10 . d. Nachmittags 2 Uhr von Hamburg kommend
in Berlin an . Am selben Abend findet im Kroll ' schen
Opernhause ein von der Reichsregierung gegebene » Fest
statt , wozu der Reichskanzler , die Spitzen der Reichs - und
Staatsbehörden , der BundeSrath , der Reichstagsvorstand,
Vertreter des Handels , der Industrie und Prrffe,
im Ganzen etwa achthundert Personen geladen find.
Auf Befehl des Kaisers ist da » ganze Etabliffe-
ment für daS Fest zur Verfügung gestellt . Am
11 . findet in der technischen Hochschule die erste Sitzung
der Gesellschaft statt . Am Abend ist da » jährliche Diner
im Hotel Kaiserhof . Für den 12 . ist ein Spezialsest in
Aussicht genommen , sür den 13 . die zweite Sitzung im
Chemiegebäude der Gewerbe -Ausstellung , sür den 14 . ein
Ausflug nach Stettin zum Besuch der Wersten.

— Trennung von Tisch und Bett.  In
Bundesrathskreisen gilt eS nicht für ausgeschloffen , daß die
verbündeten Regierungen dem Beschluffe der Kommission
des Reichstags sür daS Bürgerliche Gesetzbuch, betr . die
Scheidung von Tisch und Bett , beitreten wird.

* Potsdam , 3 . Juni . Heute Nachmittag fand hier
in Anwesenheit der Kaiserin das Wettrennen  deS
Berlin -Potsdamer ReitervereinS auf Sperlingslust bei Reu-
babelsberg statt . Die Kaiserin überreichte dem Sieger im
Rennen um den Kaiserpreis , Major v. Kramsta , persönlich
den Preis , bestehend in einer vom Kaiser gestifteten silber¬
nen Jardiniere . Den Ehrenpreis der Kaiserin , eine grün
emaillirte Cigarettendose , errang Frhr . v. Dengern . Gegen
6 Uhr begab sich die Kaiserin zur Tafel nach der
Pfaueninsel . ' .

* München » 3 . Juni . Heute Vormittag hielt der
Prinzregent  die große Frühjahrsparade  über dir
hiesige Garnison auf dem Oberwiesenfelde unter Thellnahme
der zur Zeit hier anwesenden Prinzen und Prinzessinnen
des königlichen Hauses ab . Die Parade wurde vom Kom¬
mandeur der 1. Division Generallieutenant v. Xylander
befehligt . Es erfolgte ein zweimaliger Vorbeimarsch der
Truppen . DaS Wetter war regnerisch.

Ausland.
* Rom , 4 . Juni . Es geht das Gerücht , Meneli»

habe auf den beiläufig bereits Mitte April abgefandten
Brief des Papstes  geantwortet , er werde die sämmt-
lichen Gefangenen freigeben.  Das Gerücht be¬
darf indessen noch der Bestätigung.

* Brüssel , 4 . Juni . Gestern Nachmittag 1 Uhr
wurde der Herzog von Orleans vom König der
Belgier empfangen.  Der Herzog war vom Herzog
Luynas begleitet . Der Unterredung , welche im weißen
Saale des Palais stattsand , wohnte auch die Königin bei.
Dieselbe währte eine halbe Stunde . Kurz darauf erhielt
der Kronprätendent den Besuch des Grasen von Flandern,
welchen der Herzog sofort erwiderte . Im Laufe des Nach¬
mittags harte er feine zahlreichen Freunde zu einem Diner
geladen . Am Schluß desselben wurde auf Seine Königl.
Hoheit getoastet . Abends erfolgte die Abreise des Herzogs
nach Marienbad.

* Brüssel , 4 . Juni . „ Etrile belge " meldet , die
Lütticher Polizei habe gestern einen in Breslau stehenden,
beurlaubten preußischen Offizier verhaftet,
der verdächtig austrat uud über bedeutende Summen ver¬
fügte.

* Paris » 4 . Juni . Wie „ Evenement " erfährt,
beschäftigt sich das Kriegs Ministerium  gegenwärtig
mit dem Plan der Umgestaltung der Bewaff¬
nung  der Infanterie . Das Lebclgewehr soll vollständig
verschwinden . Die in Aussicht genommene Neu -Bewaff-
nuug soll 120 Millionen Francs kosten.

* Kairo , 3 . Juni . Gestern waren in Alexandrien
5 , in Kairo 35 , in anderen Orten 45 Todesfälle an
Cholera  zu verzeichnen . In Kairo befinden sich noch
162 Cholerakranke in Behandlung . Seit September v. I.
sind 3030 Choleraerkranlungen vorgekommen , von denen
2523 einen tödtlichcn Ausgang hatten.
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Deutscher Reichstag.
* Berlin. 3. Juni.

Zur Bcrathung stehen in zweiter Lesung die von den
Abgg. Auerv. Gen. (Soc.) einerseits und den Abgg. Ancker
n. Gen. (freist) anderseits beantragten Gesetzentwürfe betr.
das Vereins- und Versammlungswesen.

Beide waren einer Commission überwiesen, welche
nunmehr beantragt, an Stelle beider Anträge einem Gesetz¬
entwürfe zuzustimmen, dessen§ 1 vorschreibt: Deutschen
sind berechtigt, sich ohne vorgängige obrigkeitliche Erlaubnitz,
friedlich und unbewaffnet zu versammeln. Soweit solche
Versammlungen zu politischen Zwecken dienen, sind minder¬
jährige Personen ausgeschloffen. Zwecke, welche unter den
K 152 der Gewerbeordnung(betr. daS Coalitionsrecht)
fallen, gelten nicht als politische Zwecke."

Abg. Rickcrt (freist Vg.): Man hat der Komm,sion
einen Vorwurf daraus gemacht, daß sie sich nicht lediglich
.darauf beschränkt hat. ein Nothgesetz zu sormuliren, um
den schreiendsten Mißständen auf dem Gebiete des Verems-
und Versammlungswesens abzuhelsen. Für die Annahme
eines solchen Nothgcsetzes im Sinne der Anträge Auer und
Ancker schien aber keine Aussicht vorhanden. Die konservativen
und reichsparteilerischrnMitglieder der Commffston haben
sich an den Verhandlungen derselben überhaupt nicht bethemgt.
Der StaatSsecretärv. Boetticher— leider ist derselbe heute
nicht anwesend, der Bundesrathstisch überhaupt noch leerer
alS bei der ersten Berathung— forderte uns direct auf,
ein ReichSvereinsgesetz zu schaffen, wenn es uns gcluige.
Da hatte doch die Commission dl« Pflicht, em solches zu
Stande zu bringen und sich nicht aus ern Völlig aussichts¬
loses Nothgesetz zu beschränken. Es mag an dem von der
Commission beschloffenen Entwurf manches auszusetzcn sein.
Auch ich halte ihn nicht für allen Wünschen entsprechend.
Vielleicht giebt gerade der Proceß gegen die socialdemokratsiche
Parteiorganisation Anlaß, noch Aenderungen an dem Enl-
wurf vorzunehmen. Gegen jede einzelne Partei kann nach
dem Verlauf dieses ProceffeS in ähnlicher We.se volg-gangen
werden. Der StaatSanwalt hat dies sogar selbst in Aussicht
gestellt, Ich bin demgegenüber zu jeder Regelung bereit
die Hand zu bieten, di- ein positives Resultat versprich.
Der Proceß Auer hat nur dazu beigetragen, die Socml-
demokratie zu stärken. Diese ist überhaupt nur dadurcho
groß geworden, daß sie von den Behörden beständig so
ungeschickt angefaßt worden ist — (StaatSsecretär von
Boetticher betritt den Saal. — Heiterkeit). — Ich richte
an den StaatSsecretärv. Boetticher die Frage, wa» er z«
thun gedenkt, «mden unhaltbaren Zuständen auf dem Gebiete
deS Vereins- und BersammlungSwefenS em Ende zu machen,
ob er eventuell geneigt ist, wenigstens ausd.e Aushebung
des ^ 8 des preußischen VereinSgesetzeS hmzuwirken, der
politischen Vereinen verbietet, mit einanderm Verbindung
zu treten. Wozu diese Bestimmung führt, haben wir kürzlich
in Hannover gesehen, wo mit Zustimmung des Oberprasi-
dentenv. Bennigsen die Gewerkvereine für politisch- Verein-
erklärt und. weil sie mit einander,n Verbindung treten,
geschlossen worden find. Sollte er e,ne zustimmende Er¬
klärung abgeben, so werden wir sofort zugrel-n und hoffen,
daß die Regierung dann ein allgemeines deutsches Vereins«
recht unS in der nächsten Session vorlegen wird.

StaatSsecretär Dr. v. Boetticher:  Abg . Rickert
weiß daß die verbündeten Regierungen zu Initiativanträgen
erst Stellung zu nehmen pflegten, wenn Beschlüsse zweiter
Lesung vorliegen. Von diesem Princip nn vorliegenden
Jolle abzuweichen, lag aber keine Veranlassung vor. So
kann ich mich also auch nicht darüber äußern, wi- die

.Regierungen sich zu der Aufhebung des 8? d-s preußischen
^Vereinsgesetzes stellen werden, um so weniger, als auch das
'preußische Staatsministerium sich seit 1894 mit der Frage
deS Vereinswesens nicht beschäftigt hat, Sollte das Hau

’dem von der Commission vorgeschlagenen Entwürfe zust'mmen,
'fo wird der Bundesrath selbstverständlich dazu Stellung
!nahmen müffen. Wenn dies geschehen, werde ich auchm
jder Lage sein, die Fragen des Abg. Rickert zu beantworten
?Die socialdemokratischeu Wahlvereme aus die Abg. Rickert
hingewiese». war eine rein preußische Maßnahme, zu der

‘ich mich als StaatSsecretär hier nicht zu Sußnn vermag.
Daß den CommisfionSsitzungen keine Vertreter der Regierungen

'-beigewohnt haben, erklärt sich daraus, daß unS keine Anzeige
darüber zugegangen ist. wann die C°m»n st°» 'h« Sitzungent l Wäre uns «me solche

Befugniß Gebrauch zu machen habe, in der Verfassung
nichts vorgeschrieben sei. Die St-llnngnahme der Re¬
gierungen werde davon abhangen, ob die Beschlüsse des
Reichstages ihren Desidcrien entspreche oder nicht.

Abg. Auer (socialdem.) führt aus, daß der Pr z ß
gegen die socialdemokratische Parteiorgan, atwn ledigUw
die Angst vor der Socialdemokratie zur Ursache habe.
Justitia sehe sich an. mit wem sie es zu thun habe. Bi
sibt sei daraus der Socialdemokratie noch kein Schaden
Lachse», denn der Kern des Volkes denke doch noch zu
aerecht. Seine Parteifreunde nähmen den Entwurf der
Kommission an, der jedenfalls einen Fortschritt gegenüber
dem bestehenden Rcchtszustande bedeute.

Abg. v. Bennigsen (natlib .) halt cs ebenfalls für
einen politisch berechtigten Wunsch, daß w-c °,n ->nhe >.
HcbeS Vereinsgesetz erhielten, verkennt aber nichtde
Schwierigkeiten wegen der Meinungsverschiedenheitender
einzelnen Regierungen. Seine Partei werde dem vor¬
liegenden Entwurf zustimmen trotz semer Mangel; aller¬
dings fürchte er, daß die Regierung den Entwurf nicht an

nehmeNhwerd-.D ^ embowS ki (Pole) und Abg. St oll e
(socialdem.) sprechen sich sür den Entwurf der Kommission
aus- ebenso Abg. Förster (Reichsp .), der den Wunsch
ausspricht, endlich aus dem Stadium der Vorarbeiten in
dieser Angelegenheit herauszukommen.

§ 1 des Entwurfs, wonach alle Deutsche berechtigt
sind, sich ohne vorgängige obrigkeitliche ErlaubM fried¬
lich und unbewaffnet zu versammeln, wird hierauf, nach-

bm  Abg."°Lieber (Centr.) Namens seiner Partei sür
denselben ausgesprochen hat, angenommen.

Paragraphen2 und3 werden ohne Debatte genehmigt.
Bei Paragraph4, welcher die Verbindung von Vereinen
unter einander zuläßt, legt Abg. Bebel (, °ci°ldem. dar
daß alle Parteiorganisationen gegen den eu>«̂ Verbindung
von Vereinen verbietenden Paragraphen8 des preußischen
VereinSgesetzeS verstoßen, diese Vorschrift muffe daher ab-

Bezüglicĥines von dem Abg. Rickert (freist B-r.)
vorgebrachten Einzelsalles bemerkt der preußische Minister
des Innern Frhr. v. d. Recke, daß er hierüber von der
betreffenden Behörde eine Ausklärung-inhol-n werde

Abg. v. Bennigsen (natsib .) spricht sich sur den

Parâ aphen̂ ."̂ aragraph4, sowie der Rest deS Ge-

*C6'8 RächstêSitzüng Freitag2 Uhr: Dritte Lesung des
Börsengesetzes.

Locales.

Wäre»»- .me stich-
Anzeige zug-gangen, so wäre sicher auch ein Vertreter der
Regierungen anwesend gewesen.

Abg. Lenzmann (sreis . Volksp.) me.nt, daß d,e
Reaierunaen mit dem gegenwärtigen Zustand wohl zu-
2eTS «i , nicht aber das Volk. Di- Regierungen
-Men eben nicht den guten Willen, es handle sich hier um
eine böswillige Nichterfüllung der Verfassung; der Reichs¬
tag habe das Recht, da« Volk gegen v,e Polizeiwillknr,n
den Einzelstaaten zu schützen.

Präsident Frhr. v. B u ol weist den von dem Redner
gegen die Regierungen gerichteten Vorwurf der böswilligen
Nichterfüllung der Brrsassung als parlamentarisch unzu-
lässig zurück. . , , .

Staats,niniflerv Bötticher  erklärt, daß nach der
Auffassung der hervorragendsten Staatsrechtslehrer über
w aeitöuntt w» da» Reick von keiner ackeLaeberilcken

Wiesbaden , 5. Juni.

R. Se . Königt Hoheit der Grotzhcrzog Friedrich
Franz III von Mecklenburg-Schwerin traf gestern Abend
mit dem um 6 Uhr aus dem Tannusbahnhose fälligen Schnellzuge
hier ein, besuchte die „Theodora "-Borstellung im Königlichen Theater
und reiste nach Schluß derselben nach Frankfurt zurück.

— « «rsonalnachricht. Der Regierungs-Kanzler-Diatar
Herr Wilhelm Heuß  ist vom 1. April d. IS . ab zum Kanzlisten
bei der hiesigen Kgl. Negierung ernannt worden.

- Unserem neuen Polizeipräsidenten Sr. Durchlaucht
dem Prinzen Carl von Ratibor wurde bei seinem Weggange von
Lublinitz, wo er als Landrath gewirkt hat, eine herrliche Abschieds,
feier veranstaltet , die davon Zeugniß ablegt , daß der Gefeierte
sowohl in seiner Stellung als Landrath , als auch ganz besonder,
durch seine persönliche Liebenswürdigkeit »nd Herzlichkeit gegen
Jedermann in den 9 Jahren seines dortigen Wirken- sich d,e all-
aemeinste Liebe und Verehrung zu erwerben gewußt hat. Zur
Ehre des Tages hatten die Häuser ihren Flaggenschmuckangelegt,
um sowohl dem Scheidenden ihren Abschiedsgruß r>>zuwehen, als
auch um die Freude zu bekunden, daß so auserwahlte hohe Gaste
cm gekommen waren , um di- Festfeier zu verherrlichen und zu er.
bobcn u . a. der Herzog von Ratibor , der Oberprasident von
Schlesien Fürst von Hatzfeld, der Regierungspräsident Dr . v. Bitter,
der Kgl. Landrath von Rosenberg, Prinz Hohenlohe-Oehrmgen und
anderes Gegen 60 Gemeindevorsteher des Kreises waren erschienen,
um dem Scheidenden sür das im reichsten Maaße erwiesene Wohl¬
wollen zu danken. Bei dem Abschieds,nahle hob der H-rr Reg .-
Präsident Dr . v. Bitter das liebenswürdige , herzgewinnende Wesen
Sr . Durchlaucht hervor und wie Prinz Karl me durch druckende
Polireimaßreqeln seine Mackit hätte fühlen lassen, sondern daß
Schutz und Forderung der Kreisinsassen seine größte Sorge ge¬
wesen seien. Abends wurde dem Prinzen von samintlichen Ver¬
einen ein Fackelzuq gebracht. Die Stadt Lublinitz hat ihn anläß¬
lich seiner Verdienste um die Stadt zun, Ehrenbürger ernannt Be,
einem Abschied übergab S -. Durchlaucht dem Bürgermeister der

St - R -ine namhafte Summe mit dem Ersuchen, dieseb° unter
di« Ortsarmen ohne Rücksicht auf die Konfession zu vertheilen.
Möge auch der neue Wirkungskreis unseres neuen Polizeichefs ein
gleich segensreicher wie sein früherer sein.

- Die gestrige Fronleichnams-Processio« verlief, da
der Regen am frühen Morgen später nachgelassen hatte, bei zahl-
reicher Betheilignnq in glänzender Weise. Nach dem feierlichen
Hochamt in der Bonifatiuskirche setzte sich bee stattliche Zug der
andächtigen Geineinde durch die Luiscnstraßr, Kirchgasse, Friedrich-,
Wilhelm- und Rheinstraße nach dem Luisenplatz und in die Kirche
.»rück in Bewegung , wo er etwa 10 /, Uhr »meder anlangte.
Außer den weißgekleideten und blumengeschmücktenMädchen gaben
di katholischen Vereine mit ihren schönen Beremsbannern dem
Inge ein prächtiges Bild . Am Nachmittag versammelten sich die
katholischen Gemeindeglieder unter den E 'chm b« Herrn Restau-
rateur Ritter zu einer geselligen Feier , die durch Musik- und Be»

«rÄiÄÄh Sn m ™* * *

rufenen außerordentlichen Generalversammlung tyaren von den an-
gemeldeten 53 Millionen Mark Aktienkapital 4 . . ,31,200 M . ver.
treten . Rach Verlesinig des Vorschlags des Verwalt,,ngsraths der
einen Mchranspruch von 20 Millionen erhebt, in Hinblick auf die
Erfolglosigkeit der bisherigen Verhandlungen jedoch d,e Annahme
dcs Angebots empfiehlt, um den Prozegweg zu vermeiden, theckte
Direklor Hedderich mit . die neuerlichen Verhandlungen
Aussicht auf Bewilligung einer weiteren Baarzuzahlung von 30.50
Mark per Aktie seitens beider Regierungen ergeben. Nach längerer
Debatte wurde folgende Resolution einstimmig °ng-n°n»nen : ,.Dl-
in der heutigen Generalvcrsammelung anwesenden Aktionäre
erklären wiederholt, daß sie das gemeinsame Anerbieten der
Regierungen bezüglich des freihändigen Ankaufs der Hessischen
Ludwlgsbahn als d u r cha u s u n g e n ü g en d erachten und ent-
schlossen sind, dasselbe a b z u l e h n e n . Sie fordern daher den
V-rwaltungsrath ans, Alles aufzubieten, »m « ne w c s - n l l , ch-
Erhöhung des Gebots der Regierungen zu erwirken und eventuell
der nächsten zur Beschlußfassung einzubcrufenden Generalversamm-
lung vorzulegen." .

— Die Generalversammlung des Gewerbevererns
kür Nassau in Geisenheim wählte Nastätten  zum Ort der
nächsten Generalversammlung . Von den angenommenenAnträgen seien
folgende erwähnt : 1. Zum Gesetz über die J " ° -U,dltats - unb
Altersversicherung: „Der Beginn des Bezugs der Alters
reute ist vom 70. Lebensjahr aus ein geringeres Alter herabzusetzen,
ohne daß hierdurch eine Erhöhung der Beitrage e.ntrckt Das
Einkleben der Marken ist als höchst lästig zu beseitigen. Die Höh
der jetzigen Beiträge ist herabzusetzen. unter besonderer Berück-
sichtiqung der Umänderung des jetzt bestehenden Systems der
Kapitalansammlung in das bei der Unfallversicherung bestehende
System des Umlagcverfahrcns . Weiter wird als Wunsch ausge
sprächen, daß sobald die gemachten Erfahrungen cs °rmög ' chen,
eine Verschmelzung der gesammten Arb -iterversicherung der. Alters
und Invaliditäts -Versicherung mit der Unfall- bezw. Kranken
Versicherung stattfindc." 2. Der Centralvorfland wolle bei der Re¬
gierung darauf hinwirkcn, daß Wanderlager  zu einer bedeutend
höheren Steuer — etwa wöchentlich M . 100 , 80 und 60, i- nach
der Größe des Platzes - herangezogen werden ; sur den Fall , daß
das Detailreisen verboten werden sollte, auch das Hausiren  mit
den gleichen Maaren zu untersagen , jede Filiale eines auswärtiger

lGeschäfts zu höherer Gewerbesteuer heranzuziehen und dl« Zu.
sendung von Preiscouranten an Privatpersonen zu verbieten 3
Der Centralvorstand wolle bei der Regierung dahin wirken, daß die

ol r v ersteiq erun gen  in den Domanial -Waldungen an Ort uns
Stelle abgehalten und daß keine Massenversteigernngen vorge-
nommen werden ; ferner dahin , daß die ^ ullung gebrauchter Ge.
iäste am Nieoerselterser Mineralbrunnen wieder in der vop der
Verpachtung staugehabten W°,s° sür den Bereich unser-s Reg.erungs-
berirkes erfolgen darf . Von der Erwerbung der berühmten Fisch-
bach'schen Textilsammlung wurde des Geldpunktes wegen abg«

tz Curbaus . Morgen Samstag findet Wagner -Abend der
Cur -Capclle mit sehr interessantem Programm statt, woraus wir
mndeis im Waldhäuschen findet
morgen Samstag Abend 8 Uhr statt, worauf nochmals an dieser
Stelle hingewiesen sei.

= An der großen Rheinfahrt , welche die Curdlrektrsn
am Mittwoch verunstaltet hatte und w°lch- °uf dem Dampfbovt

Arno 'd Walpod" unternommen wurde, betherligten sich 1o0 per
s'onen. Die Musik stellte die 27er Artilleriekapelle.

= Resultatlos war die Submission betr . die Herstellung
einer ca. 225 Meter langen Kanalstrecke auf der Westseite der
Bismarckringes , zwischen Blücher- und Westendstraße, sowie einer
ca. 60 Meter langen Canaltheilstrecke in der Norkst̂ ße zwlschen
Bismarckring und Roonstraße , da zu dem heutigen Submisfions-
termin kein Angebot eingegangen war.

* Familienansflug des SängerchorS des Lehrer.
Vereins . Nächsten Sonntag , den 7. Jum , unternimmt der Sang -r^
chor des hiesigen Lehrervereins einen Familienansflug ins Aarthal
Die Abfahrt von hier erfolgt, wie schon aus der Annonce ersichtl.L
war , 7 Uhr 5 Minuten vom Rheinbahnhof mit Sonntagsbilled
Dier Die Fahrt durch das Aarthal ist sehr interessant. Das
romantisch gelegene Dörfchen Adolfseck mit ,einer Rmne , d« auf
bohem Berge stehende Burg Hohenstein, die stecken Felspartieen
des aenannten Thales rc. erregen immer wieder von neuem dl«
Bewunderung der Durchreisenden. In Rückershausen wird iw
Fahrt unterbrochen und eine kleine Wanderung angetretcn , welche
m aanzen nur 2'/ , Stunden in Anspruch nimmt . Bon der genannten

Station erreicht man nämlich in 1 Stunde die großartige Rmne
Burgschwalba  ch" , welche schön gelegen und sich vor vielen

anderen Burgen durch ihren regelmäßigen Bau auszeichnet. In
d"r dort befindlichen Restauration wird das Frühstück eingenommen
werden Nach ungefähr einstündiger Rast wird der Marsch über
Zollhaus nach Hohlenfels  fortgesetzt , welchesebenfalls  m
1 Stunde auf bequemen und meistens schattigen Wege»
zu erreichen ist. Die Burg Hohlenfels, auf steilem Kalksteinfelsen in
tiefer Waldeinsamkeit gelegen, kann mit R °cht Hauptzierde d s
unteren Aarthals genannt werden ; denn herrlich ist das Landschaft^
bild, welches man, von dem Thurme aus ubersehen kann. Auch
die ciaenartige Anlage der Burg , wie man wohl ihres g eichen
selten finden dürste, wird gewiß jeden interessieren. Von,Hohlenfels
aclanqt man aus hübschem Waldwege in ungefähr 40 Minuten nach
dem im Aarthale gelegenen Orte Hahnstatten , wo ml

Preußischen Hof " , einem Local, welches in jeder Hinsicht
-inen guten Ruf genießt, das Mittagsmahl die Th °ilneh,n°r erw°rt °t
Rach demselben bleiben noch einige Slunden ubr .g, welch^ der
Gcmüthlichkeit gewidmet werden sollen. Für Unterhaltung ist bestens
Sora - qetraqen. Musik- und Gesangsvorträge komische Lieder,
Tanz :c3 werden miteinander abwechseln. Die Abfahrt von dorten.
erlolat 7 Uhr 43 Min ., die Ankunft in Wiesbaden 9 Uhr 48 Mm.
So verspricht die Tour in jeder Beziehung sehr lohnend zu werden,
und es wäre zu wünschen, daß die Bctheüigung an derselben recht
reae würde . — G äste  find willkommen; doch werden letztere ge¬
beten! sich vor Abfahrt des Zuges bei Herrn F . Hundt melden
zu wollen.

K . Wiesbadener Rhein - und Taunus - Clnb . Die am
nächsten Sonntag stattfindende 4. Hauptwanderung hat als Ziel den
^yeldbera  Es acht Morgens 5.10 Uhr ab vom Taunusbahnhvs
mittelst Sonntagsbillct nach Frankfurt , von da nach 32 Minute»
Aufenthalt mit Rundsahrkarte Frankfurt - Ober -Ursel- Cronberg - -
Jrankfurt (1 M .) nach Oberursel,  welches man 7.38 Uhr
erreicht Man läßt das Städtchen rechts liegen und marschirt fast
stets^ durch Wald über die UhlandSruhe zur Spinner « Hohe
Mark-  es ist hier eine prächtige Gartenwirthschast , woselbst « ne
Stunde Frühstücksrast gehalten wird. Run beginnt von hwr auS
an den Wasserröhrcn vorbei der Ausstieg nach den „Alten Höfen ,
deren Ringwiille gekreuzt werden ; man genießt voll hier aus eme
p. äch-ig, MÄISIÄS r
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Wiesbadener
Geneval - Anzeiger.

Aveilcs glatt.

stammen aus dev Asche.
Von 8 . Haidheim.

(6. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Ihr Vertrauen öffnete auch ihm das Herz. Was

«r Niemand bekannte, ihr sagte er es. Er trug einst
einen vornehmen Namen, bewegte sich in einer bevor¬
zugten Lebenssphäre und gehörte ihr durch Geburt und
Erziehung an.

Eigene Schuld und Unglück hatten ihn seiner Lebens
stellung beraubt; seine sterbende Braut, eine Dame von
ebenso altem Adel, wie der seinige, die ihm treu blieb in
all' dem Elend jener Tage, ließ ihn schwören, daß er
leben wolle, sich wieder emporzurichten.

„Und ich bildete mir ein, daß mir dies gelingen
würde", fuhr er fort, und die tiefe Melancholie in sei¬
nen Zügen wich einem bitteren Lachen. „Wie Sie mich
jetzt sehen, meine Gnädige, bin ich ein Schiffbrüchiger,
welcher der Planke froh'ist, die ihn über Wasser hält.
Ich habe weder Weib noch Kind, aber ich lebe als ehr¬
licher Mann, und der Name, den ich einst trug, wird
durch meine Stellung nicht kompromitnrt."

„Es war Mittag und sehr heiß geworden.
Gleich hinter dem Dörfchen Pianola, bei dem großen

Tunnel von Sant' Angelaa Guida hörte richtig die
Landstraße aui und mit aufgespannten Regenschirmen
durchfuhren sie denselben. Von den Wänden und der
Wölbung triefte es wie ein starker Regen, der noch un-
oepflasterte Boden bildete einen See, und als sie endlich
drüben waren, da wehte sie eine frischere Luft an, denn
der hochaufragende Monte Sant' Angela gab grünen
Schatten und eine leichte Brise kam vom Meere hinauf,
ihnen entgegen. — Wieder ging es durch ein Dörfchen
und Ackerfelder, Wiesen und Wald in buntem Wechsel
und dann lag Agerala vor ihnen.

„Ich denke, einsam genug wird es Ihrem Herrn
Vater hier sein!" meinte lächelnd Herr Schwarze. „So
leicht macht kein Fremder diesen weiten Weg, um zwischen
Bauern die Welt zu vergessen."

Auf hügeligem Terrain, zwischen allerlei Fels und
ungewöhnlich kräftigem Baumwuchs, lag das Dorf hin-
gestr̂ t, — eine lange Straße und viele vereinzelte Ge¬
höfte mit blendend weißgetünchten Hauswänden und
platten Dächern. _

l|Üur dief§errcn Hausbesitzer
und Hesctzäfksintzaber

ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener General.
Anzeiger " , das alleinige a m t l i ch e Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich,
weil dasselbe alle für sie wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell
vom 2. October 1894 nur die , m „Wiesbadener
General -Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen,n  allen Strerr-
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" besitzt nachweis¬
bar bereits die

zweitgrößte Auflage aller nsflamschen Blätter
und wird von der

gefammien Geschäftswelt
in Wiesbaden und Umgegendals Jnsertionsorgan benutzt;

von größter Wirkung
sind die Wohnungsanzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche  rc . im „Wiesbadener General -Anzeiger ,
die in der Rubrik

—= Kleine Anzeigen = —
nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werdem Ter
Abonnementspreis bettagt nur 5 « Pfg . moxatNch,
wofür das Blatt Jedermann fret , n s Haus  ge-
liefert wird.

„Ein italienisches Idyll !" sagte Paula.
Dann blickte sie aber plötzlich lebhaft nach rechts,

ein völlig ruinenhaftes, modern gebautes Schloß ohne
Fenster und Thüren, nur aus kahlem Mauerwerk be-
stehend̂trat,hervô ^ ^ ^ @ie für unä
haben"?" rief sie, sehr enttäuscht sich nach ihrem Nachbar
umwendend.

„NeirÛ Aber viel besser ist die Villa Anderson
freilich auch nicht; doch jene Ruine wird Sie auch m-

teiessteren^n ^ ,ft ^ g ^ z modernes Schloß und
so zerstört! — Sehen Sie nur, selbst die Balkons hat
man abzureißen versucht. Wa« ist es damit?

„Vor dreißig Jahren hat ein Sohn dieses Dorfes
das Schloß für sich erbaut", erwiderte er, und als ste
ihn weiter forschend ansab, erzählte er:

„Michele Capo war als Schiffer in die weite Welt
gegangen, nach Persien gekommen, dort zu Geld Md
hohem Ansehen gelangt, endlich sogar Dizier oderd
gleichen geworden. Als alternder Mann zog ihn aber
doch die Sehnsucht in's Vaterland. lains -inHermat̂.
dorf zurück. Vielleicht suchte er auch klug das Weite,
denn die Günstlinge des Schah sind, wie man weiß,
ihres Kopfes nie so recht sicher.

Kurz— er kam nach dem staunenden Agerala zu¬
rück mit Tonnen Goldes, seinem schönen Weib, semem
Sekretär und einer Legion von Dienern, Rossen und
Maulthieren. Und nun begann der Schloßbau. Von
Amalfi herauf, wohin Schiffe alles brachten, was seine
Baumeister verlangten, holten die Leute von Agerala d,e
Steine, den Mörtel, das Holz, das Elsen; theils auf
den eigenen Schultern, theils auf Mauleseln, und wie
in einem Bienennest summte die ganze Dorfbewohner¬
schaft in höchster Dienstbeflissenheit durcheinander. Denn
der General Michele Capo, dem sieben Familien Age-
ralas sogar noch nahe verwandt waren, zahlte wie etn
Fürst; er war großmüthig und freigebig, wie kein
Zweiter, man liebte, man vergötterte ihn, man war un¬
endlich stolz auf ihn und wie ein Märchentraum entstand
sein Schloß in einer schier märchenhaften Pracht.

Und hier wohnte er dann, ruhte aus w den Armen
seines schönen Weibes, und rund um das Schloß begann
ein Haubergarten zu entstehen.

'Da — zwei Jahre später — fand die entsetzte
Dienerschaft den geliebten Herrn ermordet« seinem
Bette; die Frau und der Sekretär waren verschwunden
und mit ihnen alles, was fte_von seinem großen Reich-
thum hatten mit sich führen können. . ..

Man hat von ihnen nie wieder gehört. Die damalige
neapolitanische Polizei hatte so viel zu thun mit dem
Einkerkern mißliebiger Vaterlandsfreunde, daß man den
Verbrechern wohl nicht viel nachsorschte.

Dort unten in dem Dorfkirchlein liegt der brave
General begraben, und seine Verwandten haben ihm
ein schönes Marmordenkmal gesetzt, worauf er m voller
Uniform zu sehen ist. denn aussein-nPapi -renergab
sich daß er wirklich als persischer General aus dem
Dienst des Schah entlassen worden war.

Was von seinem Reichthum zurückgeblieben, kam
aas seine Verwandten, die so urplötzlich reiche Leute
wurden. Sie kamen natürlich auch sämmtlich dahw,
das Geld, dessen Werth ste nie zu schätzen gelernt, m
verhältnißmäßig kurzer Zeit wieder zu vergeuden, und
dann wurden sie wieder, was sie gewesen und geblieven.

Itjcater, Kim- »nd WiffeiMafi.
* Eine neue Millöcker - Operette.  Karl Millöcker

arbeitet in Baden bei Wien an einer neuen Operette , zu der ihm
Hugo Wittmann und Julius Bauer den Text geliefert haben.

* Der Heimgegangenen Clara Schumann »mdmete
Nach ibrem Vortrag von Beethovens ^ -moll -Sonate ernst VrrN-
parzer  die nachstehendepoetische Huldigung:

„Ein Wundermann , der Welt , des Lebens satt,
Schloß feine Zauber grollend ein
Im sestverwahrten diamantnen Schrein
Und warf den Schlüssel in das Meer und starb,
f&te Menschlein mühen sich geschäftig ab . . .
Umsonst! Kein Sperrzeng löst das harte Schloß,
Und seine Zauber schlafen wie ihr Meister.
Ein Schäferkind, am Strand des Meeres spielend,
Sieht zu der heftig-unberufenen Jagd.

Sinnvoll , gedankenlos, wie Mädchen sind,
Senkt sie die Finger in die weiße Flut
Und faßt , und hebt's , und hat 's ! — Es ist der Schluffe!.
Aus springt sie, auf , mit höhern Herzensschlägcn.
Der Schrein blinkt wie aus Augen ihr entgegen.
Der Schlüssel paßt , der Deckel fliegt, die Geistcr
Sie steigen auf und senken girrend sich
Der anmutreichen, unschuldvollen Herrin,
Die sie mit weißen Fingern spielend lenkt . . ."
* Der Kritik - Verlag.  Berlin 81V. 46 , Hedemannsir . 9,

setzt einen Preis von  1000 Mark  aus , für eine kleineZeichnung
zu den Wochenplakaten der „Kritik" , Wochenschau des öffentlichen
Lebens. Zum Preisrichterkollcgium gehören die -P10 !-
von Tschudi, Direktor der Nationalgallerie Berlin . Prot . E . S.
Doepler d. I ., Berlin , Prof . Dr . Lichtwark, Direktor der Kunst¬
halle Hamburg , Karl Schncidt , Herausgeber der Kritik, und Dr
jur . Wrede, Direktor des Kritik-Verlages . Die näheren » e
stiminungen find vom Kritik-Verlag erhältlich. - . .. „

* Die Handschrift der Evangelien,  die lungst n
Cäsarea entdeckt wurde , scheint sich, so schreibt die >,i . Z . '
rin noch werthvollerer und interessanterer Fund aus ; Rlättern
man gleich anfangs angenommen . Man hat sie mr
verglichen, die sich in Patmos befinden und dw zu demselben
prächtigen Evanqclienkodex gehören, von dem auch 1 feeftßen
in Wien, im Vatikan und im Britischen Museum Blatter besitzen.

TOnn battHenKodex den Kodex N . genannt , und allem Anschein
Sift es der Rest des Kodex N ., den man in Cäsarea spat und
nmrwartet aufgefunden. Die verschiedenen nt der Welt zerstreuten
Blätter haben dieselbe tiefrothe Farbe , die Buchstaben treten darauf
d Silber und nur bei heiligen Namen in Gold hervor haben
denselben Charakter, gehören in dieselbe Periode — etiva 550 bis
600 na* * Ehr . - und besitzen dieselbe Spalten - und Seitengroße.
Die -eritteuten Blätter fehlen in der Handschrift, und die erste
Seite ' der Blätter in Patmos beginnt mit der zweiten Haste eines
Wortes mit dem eine der neu aufgefundenen Seiten endet, wahrend
die letzte Seite des letzten Blattes auf Patmos mit einem halben
Wottk enkel. das an eine Seite des neuen Fundes an schließt

* Edisons neue Erfindung,  vermittelst gewisser Krhstalle
in einer Crookschen Rohre auf die X -Strahlen derartigen organischen
Einlluß auszuüben , daß die jetzt in der gewöhnlichen .̂anipe er-

JL ftikp in Lickit verwandelt wird , wurde , wie em Privat-
telearamm ^aus Londop meldet, gestern einem geladenen Publikum
telegramm a *fü6rt  Daily Chroniclc" berichtet darüber,
daü' das nem Licht als „Luminons Ether Light" oder auch kurzweg
als X -Strahlenlicht bezeichnet wird . Die dazu verwandte - ampc
war eine gewöhnliche Crooksche Röhre , ungefähr iunf Zoll lang,
’ . ’nsviPMhin mit leicht herzustellenden Kristallen beHeibet war,
e°ren Ar" abe" Gebeüuniß des Erfinders V Die X-Strahlen

unterlieaen indem sie durch die Krhstalle gehen, so explizirte Edison
einer organischen Veränderung und praktisch wird ke,ne Hitze erzeugt.
Ss wirb vielmehr alle Hitze, welche in einer gewöhnlichen „In-
candescentlampe" erzeugt, verloren , geht in Licht verwandelt , woraus
-Oie Erwarnib von 75 Prozent entsteht. Eine der neuen Lampen

Kerzen Kraft gab das Licht gewöhnlicher Lampen von
lOK ^ enKraftDer  kommerzielle Werth der Erfindung ist ab-
zuw arten.

Neues aus aller Welt.
- Hamburg , 3. Juni . Der „Hamb . Börsenh ." wird aus

w.'frmrt s^ interindien ) berichtet : Die weltbekannte Exportfirma1;pä . S .»4 it*?-';yA liVt“"ax2
Bookkeepers um 83,000 Dollars geschädigt . Der Be-

N - ndÄurg , 2. Juni . Ein großer Waldbrand
wüthet seit heute Nachmittag im fiskalischen Gehege !bei- Kropp.
Die hiesige Feuerwehr und Militär wurden telegraphisch zur .„ s -
leistung beordert

- Stettin . 1. Juni . Militärische Krawalle  recht ernster
Natur spielten sich an den letzten beiden Abenden m den Sttaßen
unserer Stadt ab. Es ist eine allgemeine Fehde Mschen den
Mannschaften der hiesigen Garnison ausgebrochen, wobei sich schwarz¬
kragen (Artillerie und Pioniere ) und Rothkragen (Infanterie)
feindlich gegenüber stehen. Liebeshändel haben den ersten Anstoß
zum Ausbruch der Feindlichkeiten gegeben. Am letzten Freitag
Abend erfolgte der erste Zusammenstoß , doch gelang es da noch den
herbeigeeilten Patrouillen , die erregten Gegner auseinander zu
brinaen Am Samstag Abend waren die Zusackmenstüße schon um-
faiigreicher und ernster, und es kamen mehrere Verwundungen vor
Die Folge war , daß gestern von dem Generalkommando die Zeit
des Zapfenstreichs tzir die gesammte Garnison von 10 auf 9 Uhr
herabgesetzt wurde, zunächst auf die Dauer von mer Wochen. Am
gestrigen Sonntag wurden , der „Köln . Ztg . zufolge, Nachmittags
ortgesetzt starke Patrouillen durch die Straßen entsandt, sie konnten

aber doch diö Ansammlungen der Soldaten m der Nahe der von
Militär besuchten Tanzlocale nicht verhindern ; bald war eine allge-
meine Schlägerei im Gange , bei der kräftig mit den Seitengewehren
drcingcschlagen wurde und zahlreiche Verwundungen voAamen.
Viele der Verletzten wurden in das Garnisonlazareth geschasst.

— Thor « , 2. Juni . Aus dem hiesigen Pionierübungs¬
platze entzündete sich eine Flattermine  von stlbst.
Hauptmann Adams,  Lieutenant Hannemann,  Unteroffizier
Plater,  sämmtlich von der zweiten Compagnie des zwecken
Pionierbataillons , wurden schwer, mehrere Mannschaften leicht ver¬
wundet. Alle Verletzten wurden durch die Explosion in
dieLustgeschleudert . . ... .

— Wien . 2. Juni . In Franzensfeste fuhr heute früh ein
Güterzug in den Wiener  P o st z u g hinein . Die Lokomotive
wurde aus dem Geleise gehoben. Der Post- und Packetwagen sind
zertrümmert , mehrere Personenwagen wurden beschädigt. Eine
Person wurde schwer, vier leicht verletzt. . ^ ,

— Wien , 22 . Mai . Das Schwurgericht  verurtheilte heute
nach mcbrtägiger Verhandlung den Banquier Riedling wegen Be¬
truges und Veruntreuung zu zwei Jahren schweren Kerkers
und 27,000 Gulden Ersatz. ^ m ,. .

— Brüssel , 28 . Mai . Staatsanwaltschaft und Polizei
statteten während der vergangenen Nacht dem Cercle St . Michel in
der Rue du Persil einen Besuch ab und beschlagnahmten 45 000
Franken Einsätze,  die unter den Spieltischen  verborgen
waren. Die Zahl der bisher in Brüssel wegen Glücksspiels vcr-
folgten Personen soll sich bereits aus 700 belaufen.



Gelte 10. Samstag Wiesbadener General -NNKelger.

einfältige, rohe Bauern. Als solche plünderten sie das
Schloß, nahmen, was ihnen nutzbar oder verkäuflich
schien, Niemand kümmerte sich ja darum, und so steht
e» nun da, in seinem Inneren noch immer Spuren sei.
nes einstigen Glanzes und des vortrefflichen Geschmacks
der Erbauer zeigend."

Sie waren während dieses Berichts durch das ganze
Dorf gefahren, jetzt hielten sie vor einer Osteria, wo
eben der Präsident, hoch befriedigt von der Einsamkeit,
seinen Wagen verließ.

Auch er hatte zuerst gedacht, in der Schloßruine
Hausen zu sollen, aber der Kutscher belehrte ihn eines
Besseren.

Inzwischen hatte die Padrona Teresina Carducca
Herrn Schwarze mit italienischer Lebhaftigkeit auf das
Herzlichste begrüßt und ihre schwarzen Augen neugierig
auf die Signora tedesca gerichtet.

Essen wollten Excellenza! Aber was? ^ Heilige
Madonna, was nur? Sie hatte nur ein Lämmchen,
gestern geschlachtet, aber agnello arroste? — für solche
Herrschaften? Und ohne Knoblauch? — Nun natür¬
lich! Sie wußte mit den Fremden umzugehen. Sie
hotte auch Artischocken, schöne Artischocken, in ihrem
selbstgeernreten feinen Oel gebraten. — Ah! wunder¬
bar, Signor Schwarze. Sie kennen die Teresina und
haben Vertrauen zu ihr. — Ah! Wie? Die Herr¬
schaften wollten in Agerala wohnen— in der Villa
inzlesr? Madonna! O dio mio!

(Fortsetzung folgt.)

1,40 Mk. bis 0,00 Mk.
Heu (100 Pid .) 1,80 Mk.
2 Stück 10 Pfg.

Kornstroh (100 Pfd .) 1.60 Mk. '
Butter per Pfd .. 1,10 Mk. Eier!

Vergehen aeqen das Markenschutzgesetz. Durch Ur°
theil der Strafkammer des König!. Landgerichts zu Leipzig vom
30 Derbr v I sind die Inhaber der Firma Fritz Schulz jun.
zu Leipzig, die Kanfleute Fr. Adolf Schulz und Gustav Adolf
Philipp , schuldig befunden worden, ein für die Firma Schnntt und
Förderer zu Wahlershausen -Cassel gesetzlich geschütztes Maaren-
zeichen nachgeahmt zu haben. Die Firma Fsttz SsMö Istn.
fabriziert u . a . auch eine Putzpomade und bracht- dieselbem Amerika
in Verkehr. Hierbei bedienten sie sich einer für die Firma Schnntt
u . Förderer geschütztenund in Amerika bereits sthrgut eingefuhrten
.Helmmarke«, welch- der Schmitt u . Fördcrer 'schen Marke sehr

äbnlick, war . Außer dem nachgeahmten Waarenzcichen war den
Schulz 'schen Dosen eine mrt den Emballagen von Schmitt u . Förderer
völlig übereinstimmende Ausstattung gegeben, wodurch die Ein¬
führung der Schulz 'schen Putzpomade rn Amerika nur allein mog-
lich war , nachdem die früheren Versuche, ihre Putzpomad- mit ihrer
eigenen Globusmarke in Amerika emzufuhren , ab au3fidjt§Io§ stch
erwiesen batten . — Das Urtheil der Strafkammer des Kgl. Land-
Gerichts" Leipzig lautete auf eine Geldstrafe von Mk. 1000 .- gegen
Schulz und Mk. 1200 — gegen Philipp . Außerdem wurden d,e
Angeklagten zur Angeklagten zur Tragung sämmtl.cher nicht un¬
bedeutender Kosten vcrurtheilt und auf Vernichtung der mit der
nachgeahmten Marke versehenen Dosen erkannt. Den Geschädigten
wurde Publikationsbesugniß zugesprochen. Die gegen dieses Urlheil
von den Angeklagten eingelegte Revision hat das Reichsgericht am
27 April in allen Theilen verworfen . Die Sache wird natürlich
noch ein Nachspiel haben, indem die geschädigte Firma Schmitt
u Förderer bereits einen Civilprozeß gegen die Angeklagten auf
Schadenersatz -ingeleitet hat, der sich nachgewiesener Maßen auf
viele Tausend Mark beläuft . _

Mus der Umgegend.
X Mainz , 3. Juni . In der gestrigen Sitzung der ver«

einigten Schul , und Finanzausschüsse wurde auf Antrag dis Stadt¬
verordneten Schäfer beschlossen, den Volksschülern die Schreib- undS enmaterialien auf Kosten der Stadt zu liefern. Der Stadtiz erwächst dadurch alljährlich einen Kostenauswand von
6885 Mark.

§t Riidesheim , 3. Juni . Die Einnahmen der Niederwald-
bahnen betrugen von Beginn der diesjährigen Betriebs -Eröffnung
Anfang April an bis ultimo Mai d. I . 23,627 M . 92 Pf . gegen
die gleiche Periode des Vorjahres mehr 6652 M . 50 Pf . Rechnet
man die Einnahme der diesjährigen 3 Pfingsttage , welche im Vor.
fahre dem Junimonate zu Gute kam, mit 5823 M . 40 Pf . zurück,
so bleibt selbst noch ein Ueberschuß von 829 M . 19 Pf . für
düfes Aahr.'.

8 Idstein , 4. Juni . Das diesjährige Gauturnfest des
Mitreltmunusgaues  wird am 4., 5. und 6 . Juli in unserer
Stadt abgehakten werden . Unter dem Vorsitz des Herrn Lehrers
Brückel hat sich hier bereits ein Festausschuß gebildet, welcher die
nöthigen Vorbereitungen trifft , damit das Fest in schöner Weise
verläuft.

— Frankfurt, 4. Juni. Der Kaiser und die Kaiser,»
haben den nachbenannten Damen : Fräulein Adickes, Fräulein
Humser , Fräulein Heinecken, Fräulein Luthmer, sowie dem Töchterchen

■des Hotelbesitzers Herrn Stern , Josephine , je eine Broche mit dem
kaiserlichen Ramenszuge als ein äußeres Zeichen der Erinnerung
an die Anwesenheit Ihrer Majestäten in Frankfurt a. 3K. am
JO.  Mar ds. Js . verliehen.

- 8t . Frankfurt , 3. Juni . Im Zoologischen Garten
ist am nächsten Sonntag der Eintrittspreis am Vormittag aus
20 Pfg . und von 12 Uhr an auf 50 Pfg . ermäßigt. Am Nach-
mittag und Abend spielt im Doppel-Concert mit der Garten,
kaprlle die Musik der 81er unter Herrn Kalkbrenners Leitung und
um 6 Uhr unternimmt Fräulein Käthchen Paulus  ihre erste
diesjährige Luftballon -Ausfahrt mit Fallschirm-Absturz von hier aus,
nachdem sie bereits in anderen Städten im Mai mehrere Fahrten
veranstaltete.

ki Homburg , 3. Juni . Kaiserin Friedrich  reist am
10. Juni in Begleitung der Kronprinzessin Sophie von Grieche^
land und deren Kindern von Athen ab und wird voraussichtlich
am 16 . auf Schloß Friedrichshof -intreffen.

+  Montabaur , 3 . Juni . Gestern Nachmittag starb dahier
uach langem schweren Leiden Herr Sanitätsrath Dr. Thewalt.

Handel rmd Verkehr.
Mq. Rüdesheim, 2. Juni. Bei der Wein-Bersteigerung

der Erben ds Herrn Ehr . MooS,  Weingutsbcsitzers dahier,
wurden folgende Preise erlöst: für 600 Liter 1894r M . 430 590,
300 Liter do. M . 560 , 600 Liter 1888r M . 660 . 1886r per Halb¬
stück M . 700 . 890 , 1890r do. M . 810 , 950 , 1500 , 1889r do.
M . 1760 , 1892r Rüdesheimer M . 670 , 690, 850 , 1840 , Johannis¬
berger M . 650 , 1020 , 1893r Johannisberger M . 710 , 760 , 880,
900 , 1030 , 1620 , Rüdesheimer per HalbstückM . 1200 , 1600 , 3950,
do. 1 Viertelstück M . 780 , 1895r Rüdesheimer per Halbstück
M . 510 , 590 , 650 , 800 , 880 , 1350 , 1530 , do. Johannisberger
M . 900 . Gesammtcrlös M . 36,630.

8 Limburg. 3. Juni Rother Weizen pro Malter 14,15
Mark . Weißer Weizen 14,00 M . Korn 9,95 Mk. Gerste 8,40 M.
Hafer (alt) 6,90 Mark , (neu) 0,00 Mk. Butter 1 Kilo 2,00 Mk.
Eier 2 Stück 9- 10 Pfg . . . n _ w

X Hadamar , 2. Juni . Der heute hier abgehaltene Markt
war sehr stark mit Vieh befahren, auch waren viele Käufer er-
schienen, trotzdem war da» Gechäft flau , denn letztere hofften,
wegen der herrschenden Trockenheit billiges Vieh zu erstehen; die
Verkäufer jedoch hielten an den seitherigen Preisen fest, weshalb
wenige Käufe zu Stande kamen. Jungvieh blieb fast ganz un-
beachtet. Junge Rinder und auch Stiere unter einem Jahre
galten das Stück 60 —75 Mk., ältere Rinder und dabei trächtig
150—170 Mk., trächtige Kühe 180- 225 Mk., frischmelkende Kühe
bis zu 300 Mk. Fahrochsen im Alter von 2—3 Jahren galten
im Paare 450 —520 Mk., ältere, schwere Waare 540 —600 Mk.
und Binstellochsen bis zu 700 Mk. Fahrkühe wurden im Paare
mit 300 —400 Mk. und trockenstehendeKühe mit 130 —140 Mk.
da« Stück bezahlt. Fettvieh erzielte nachstehendePreise : 1. Güte
Ochsen per Tentner Schlachtgewicht 64—66 Mk., 2. Güte 60 bis
62 Mk., Rinder und Kühe 1. Güte 56- 58 Mk., 2. Güte 50 bis
52 Mk., Schweine etwas gebessert im Preise 42 Mk. und Kälber
50 Mk. Der Schwcinemarkt war sehr stark befahren. Es galten
4—6 wöchentliche Ferkel das Paar 24—28 Mk., mchrmonatliche
Läufer 30—42 Mk. und Einleger 60—80 Mk. Der Kramrnarkt
war mit Buden schwach besetzt, verkauft wurde hier wenig.

ß Montabaur» 2. Juni. Weizen(160 Pfd.) 14,00 Mark
Korn 10,30 bi, 00,00 Mk. Gerste (130 Pfd .) 8,60 bis 0,00 Mk. Hafer
(100 Pfd .) 6,40 Mk., bis 0,00 Mk. Kartoffeln ver Eentner

taipMornstm
iS Neubau und Repar aturen ohne Betriebsstörung.

bewährten Systems, iingSfen
, p. für Ziegelsteine (von ca . 9000 Mark an ), Kalk

Feinste Süßrahm-Tafelbutter,
Schmalmer-Kümmelkaschen,

Qfiofe
empfiehlt in bester Qualität

Georg Barleben,
Dampfmolkerei Treysa (Bezirk Castel.)

Kesse 1- Einmauerungn etc.
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Hunscheid u. Jeenicke
in Dortmund.

Schmitt & Förderers

WkißttWktallMtz
v -i&m. ro  l ’ß unstreitig das beste
ßsSsrrQRDE i Putzmittcl derNeuzeit.
%mft S’Jer sha . Ä  Man fordere daher
;csi>" > ^ 6sssÄMiiberall n ur

Schmitt & Förderers

denn nur dieser allein ist von unübertroffener,
bester Güte, er zeichnet sich durch höchste Putzkraft
und effektvollen , dauerhaften Hoch -GIanz aus.

Wer unser Fabrikat „Weister Metallputz"
einmal probirt hat, kauft sicher nichts Anderes
mehr.

Vorräthig in Dosen ä 10 und 20 Pfg . in allen ein-
schlägigen Geschäften.

Wo Niederlagen fehlen werden solche errichtet.
Schmitt & Förderer,

Wahlershausen-Cassel. 848b

750b

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1896.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpo^

Nassauische Eisenbahn.
Wiesbaden -Frankfurt (Taunusbahnhof ).

Abfahrt von Wiesbaden : 5 » 5*«f 6--P 7°° 7“ 8- »" t  10 » II« ij
,2 -8 104p 2-0 245 3 S5t 4"7 4 Mf 602 6 “ 7°°P 740f 8« g,
gaop 10S0| § JO06 11 °° |1®.

f Nur bis Castel . * Nur Sonn - und Feiertags . § Nur Sona.
Feiertags nach Bedarf.
Ankunft in Wiesbaden : 588§ 648P 74* 8 U 8 48f 9 11 IO" 8 IO 40 ][i

12-of 124 ,40 22»f 287 3 82P 426f 5" 600 6“ 717t 7" 881f>
gss-f* losip „ so iz -» 246,

$ Von Flörsheim (Bad Weilbach ) nur Werktags , t Von Cas
* Nur Sonn - und Feiertags.

Wiesbaden -Coblenz (Rheinbahnhof ).
Abfahrt von Wiesbaden : 5-° 7" 8« 9« ll* 8f 12« 12« I« z»

2»» 467 540 730p 1019-J- 11»8.
f Bis Rüdesheim . * Nur Sonn - und Feiertags nach Bedarf.

Ankunft in Wiesbaden : 5-° 68?t 8« P II« 12«»f 12*« 3“ 4«ot  M
8i «f * 8' » IO 01 ll 18 12 18.

f Von Rüdesheim . * Nur Sonn - und Feiertags nach Bedarf,
Bahn Wiesbaden -lang .-Schwalbach -Diez -Limburg . (Rheinbahti
Abfahrt von Wiesbaden : 7°8P 9*«f ll « 2" P 3' °* 4“ 6««*

787P 10 48f.
f Bis L .-Schwalbach . * Bis Chausseehaus nur Sonntags «

Bedarf . 8 Bis L .' -Schwalbach , von da ab bis Zoliham
Sonn - und Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden : 53°t 7” 10“ P 12' » 3« f 4“ P 5« * 6“ f
94»p iiio | §. |

f Von Langen -Schwalbach . * Von Chausseehaus nur Sonst
nach Bedarf . 8 Nur Sonn - und Feiertags.

Hessische Ludwigsbahu.
Wiesbaden -Niedernhausen -Limburg.

Abfahrt von Wiesbaden : 5»°P 8°' 8°8 11 «« 2«»P 5« 8“ .
Ankunft in Wiesbaden 7“ 10--P 1»' 4' »P 7» 8<“ 94».

Dampfstrassenbahn Wiesbaden -Biebrich,
die zwischen Wiesbaden [Beausite ] und Biebrich und umgeh

verkehrenden Züge.
Abfahrt von Wiesbaden : 7«8f 6» 8“ 8« 9“ 9« 10«' 11" 8 11«

12«T§ l 17 l 47 2 17 2 47 3 17 3 47 4 17 4 47 6 17 5 47 6 17 6 47 7 17 7*1
8*7 917* 957*

f Ab Röderstrasse . 8 Nur bis AlbrechtstraBse . • Nnr
Mainzerstrasse (Biebrich ).

Ankunft in Wiesbaden : 6“ f * 6« f 7“ 8“ 8°» 9-» 9«® 10«
11-8 12»»§ l 08 1 88§ 203 2 *® 308 3 98 4 08 4 8s 5° 8 5* 8 6* 8 6*
78s 8«» g«8 9 08 9 " 98«* IO28*.

t Ab Mainzerstrasse (Biebrich ). § Ab Albrechtstr . * Bis Rode
Neroberg -Bahn (Bergfahrt ).

Vormittags : 6««* 718 8 1» 888 9° 8 9 88 IO 08 10 88 ll 08 ll 83
Nachmittags : 12 08 12 8» l 08 l 88 2 °» 288 3 °» 38» 4»8 4 8» 5°» 5*» 6«

7os-f 788-j. gos* 8»s» 908* 9*8*.
• Vom 1. Juni bis 2. September . — t Bis 22. September.

Die Pferde »Bahn

(Bahnhöfe — Kircbgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verl
von Morgens 8" bis Abends 854 und umgekehrt von Morgei
bis Abends 9 “ ; die Wagen folgen sich in Zwischenr *'
von 8 Minuten in jeder Richtung.

Kleinbahn Eltville -Schlangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab.

Eltville (Staatsbahnhof ) ab : 6* t ?°° 9" U s8t 12M* 1" 2*8* 3»
500 540» 6»° 710* 8“ 880*.

Schlangenbad an : 7°°t 8' ° 9“ 12°8t 1” * 2“ 3°°» 388 4 --* 5“
705 745* g48 9 S6*.

Schlangenbad ab : 7»8f 888 10 «° 12»8f lu * 2 “ 3-°* 4°» 5°°* 5«
7»» 8“ * 88° 940*.

Eltville (Staatsbahnhof ) an : 74»f 9» 10»° 124°si 2“ * 3' ° 388* 4“
gl6 705» 745  846* 92» 1014*.

f Vom 1. Mai bis 30. September . * N«r Sonn - und Feier
Wiesbadfener electriache Bahn Bahnhöfe—Walkitiü

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min . bis 9.06 A;
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8 .34 dann alle 8 Min . bis 9.30 A

Fahrpreise : Bahnhöfe —Lahnstrasse 10Pf ., Schwalbachers
Walkmühle 10 Pfg ., Bahnhöfe —Walkmühle 15 Pfg.

Der

Blerstadter Warte,I Taschen-Fahrplan
tntt 4268  desgeflnnralion mit AussichistHmm

und großlirtigem RHein Panorama.
LoKat-Aampfschiffsayrl

Wa .ldjjia .nn
im Anschlüsse an die Wiesbadener Dampf-Straßenbahn.

Sommer -Fahrplan
zwischen

iebrich und Mainz
gültig vom 24 . Mai 1896.

Bon Biebrich nach Mainz : 6 00* 8-30 9'35t 10 35 ll -35f 12.40
1-20 210 2.40 3 40 410 4 45 5-50 6-40 7-10 8 10 9 00-s-.

Von Mainz nach Biebrich : 8-00 9-00s- 9-45 10-45-s- 1145 12 45
1-45 215 3 00 3-45 4-15 5 20 615 6-45 7 45 8-2os--
* Nur Dienstags und Freitags.
-s- Nur Sonn - und Feiertags.
Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren.
Fahrpreise : Tinzelfahrt : 1 . Platz 35 Pk., 2. Platz 25 Pf.

Doppelsahrt : 1. Platz 50 Pf ., 2 . Platz 35 Pf.
Abfahrt in Biebrich : am Garten „Zur Krone" .
Abfabrt in Mainz : vor der Stadthalle (obere Brücke) .

Die Boote halten bei Bedarf auch an Station Gartenfeld
(Kaiserstraße).

Man beachte die Abfahrtsitellen.

Wiesbadener
General -Anzeigers

Sommer 1806
ist zu

10 Pfg . pro Stück
zu haben in der

2 « Marktftr 2 G. 2 « Marktstr . 2 «.
'.I

Meftäuratio » Waldhorn,
Clarenthnl. ^

Orogger schattiger Crarten.
Grosser Saal , sowie schöne Restaurations-Zimmer. Gutes Glas

Bier der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden, sowie gute Küche
>empfiehlt Ll. Dtak &L, Restaurateur.
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Nm 8  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine An
__

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Reparaturen
an

SchmiKschen
fertigtbilligerwiejed .Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

2943 IStiege.
Nabe dem Michelsberg.

Tapeten!
| Naturelltapete « von 10 Pf. an
Goldtapeten ,, 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
575 Gebrüder Ziesler,

Minde«  in Westfalen.
sofort zu vermiethen. Näh . Faul-
brunnenstr . 7, Ledergesch. 1464*

TORF¬
STREU

Laden
I mit Wohnung (Neubau Römer¬
berg 30 ) auf Oktbr. billig zu

| vermiethen. Näheres
13932 Steingafse 3 , Part.

. 4Q kl. Dach

.♦ Wohnung
ein Zimmer , Küche u . Keller am
1. Juli zu verm. Näh . Part . 4305

GrsdeMchr 20
3 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen.
4340 Ferd . Ochs.

in Waggons und einzelnen
Bollen z« beziehen durch

I». Rettenmayer,
Wiesbaden,

21  Rheinftratze 21,

werden von einem pünktlichen
Zinszahler per 1. Juli zu leihen
gesucht. Rückzahlung mit je
600 Mark . Gefl. Off . unter

j W. 5 an die Exp, d. Bl. *
Line br. Frau , die ihre g.
5 gehende Pension erweitern

möchte, bittet Menschenfreunde
I um ein Darlehen von 500 M . ,

g. monatl . Abzahlung u . Zinsen.
Gefl. Off . u . W. 4 an d. Lxd.
b. Blattes . 1456*

Laden
jin welchem5 Jahre Metzgerei
| mit Erfolg betrieben wurde , ist
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zboralski , Römerberg 2/4.

mild und zart, per Pfd. 80 Pf .,
prima Rollschinken per Pfd.
1 M , Servelatwurst und
Mettwurst zu billigen Preisen.
Schmalz , rein, p. Psd. «0 Pf.,
sowie jeden Tag frische Leber¬
und Blutwurst p. Psd. 40 Pf.
nud sonst verschiedene Wurst-
sorten zum billigen Tagespreis.
AUirechlstraße4V,

Schweinrrnrtzgerei.

■ Das berühmte Obcrstabs
* arzt und Physikus Dr.

8. Lolimickl'svkv
ftehör -Oel

beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß, Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt. Fällen ; allein zu be¬
ziehen ä M . 3,50 Pr . Fl.
m. Gebrauchsanw . durch die
Schwanen-Apotheke, Stein¬
gaffe 4 in Mainz . 815

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

Lartingstraste 13 . hübsche
Dachwohnung 2 Zim ., Küche,

Keller auf Juli zu verm. 4230

Ludwigstraße 20
2 Wohnungen zu am.  3070

Metzgergasse 26
Mansardwohnung , auch gethcilt,
per sofort billig zu verm.  4206

WMchrchkKdgL
und Küche sofort zu vm. 23
l̂ rhilippsbergstraste 2,Ftsp.
-p 1—2 Zim .. Kell. sof. zu vm.

Römerberg 14
ist eine Dachwohnung (1 Zimmer,
Küche, Keller) zu verm.  1482*

Liiger-lütze
an der Schicrsteinerstraße 3» z«
Verpachten Näh. Blücher-
straste 18 bei I . Z i ß. 4339

rite Ut.ri'stic suche:
Ein anständiges , tüchtig

Alirftrch 15. ..
ein möbl. Zimmer zu veriniethen.

sucht per sofort ob- später
Stelle für Küchen- u. Haus¬
arbeit . Offerten erbeten unter
IH. S . an die Exp. d. Bl.

Alücherstraste 6 , b. Gerbarck,
g * ein sehr schönes Part .-Zim .,
seperater Eingang , auf 1. Juli
möbl. od. unmöbl . zu verm. 4243»rudenstraste 10.3.St.rVdh. ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  4263

ein schön möblirtes Zimmer sof.
zu vermiethen.  4232

Gut erhaltener

Mcherschrank
wird zu kaufen gesucht . Gefl.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter IT. W . an die
Exped. dieses Blattes.

Eine gebr. Vogelhecke!
zu kaufen gcs. Off . mitPreisang.
unt . lll . A. 12 in der Exp. d. Bl.
niederzulegen._a

|Itfbt $9  Kildklj
werden zu kaufen gesucht.

Lctotasiliw 21.  |

z0M . Mtt . Mkk!Iim Melonenberg zu verkaufen.
>1453* Näh . Lehrstraße 1, Part.

Neuer und gebrauchter

Hand-Karre«
| zu verkaufen
14000 Weilstraste 10.

ehr Plüsch » u Kanreel-
taschen-Garniture « , so-

wie einzelne Sopha 's sind sehr
billig zu verkaufen -es » IsioinsLks
Tapezierer , Schwalbacherstr. 32.

Z«

vermiethen.
MttsttO9,ML

Römerberg 30
(Neubau ) sind schöne Wohnung,
auf 1. Juli und 1. Oktbr ., zwei
und drei Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen. Näheres
3931 Steingasse 2 . Part.

Römerberg 37,
eine Parterre - Wohnung
zu verm. Näh . Stb . Part.

Im

sofort
3821

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50Pfg . mt Elise eiiO , Har-
tingstrastr 8 . Parterre . 4223

UlN ^Uae , >Mr Krautlentel
^ „ l -L . ' 12 nußb . polirte Bettstellen mit

hoh. Haupt , Sprungrahme , Ma¬
tratze und Keil, sehr preiswürdig
zu verk. Bleichstr 10 I». 4304

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre rat
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Hlslnsn Hiesigen
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkaufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

SMF und wirksam^
rur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen

n „Mr ssbadönsr Hsnsralan ^ iKSr".

die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf H-il-n vollständig nmfsnff.

germmßrche 21,
3 St . r ., ein gesund., schön möbl.
Zimmer sofort oder später zu
vermiethen. 146 8*

J . 41,
12 St . h. finden anständ. Leute
gute Kost und Logis auf gleich

Iwö chentlich8.50 Mk. • 4249

pütfnpöie 24,
3 St . r ., ein einfach möblirtes

IZimmer zu vermiethen.

MkUerMk 35
möbl. Zimmer (sep. Eingang ),
ungenirt , sofort an Herren oder
Damen zu veriniethen. Zu er-
sragen im Laden daselbst. 4307

, Mmmttße 6,
ein möbl. Parterrezimmer zu ver-

| mic hcn. Näh , dortselbst. 4255

. ,u ^ 4 " ' » » 1Ischön.,gr.,möbl.Zimmerm.2Bett
u. gut. Pens . bill. zu verm., n . d.IKochbr.,Dampf-u.Pserdeb. 1481*  1

Offene ütellen i
Wüsssmenarberter

jfür Parketsage , Landsäge
oder Hobelmaschine sofort

Lau
864b_ Biebrich.

Hosenschneider
auf Wochenlohn gesucht. 1461*

Fr . Wagner,
ermann straste 13

I Steivhamr
I

können eintreten bei

6sbe. OvvliSl',
Mainz . 883b

DmlN

per Rolle und Möbelwagen, be.
sorgt prompt und billig. 2795

8. Bernhardt,
A!!ePutzarbkiten

werden schön und schnell ausge¬
führt , sowie Hüte von 50  Pf.
an schön garnirt.

Kirchhosgafse 2 , 3. Stock.

Reparaturen
an Uhren , echten u . unechten
Schmucksachen werden billig
unter Garantie auhgeführt . a

Stahl , Schulgasse 1.

ca 1 Minute vom Ende ober
halb der Bliicherstraste ent.
fernt . Reinliche Lage, fließendes
Wasser. Daselbst kann von jetzt
ab gebleicht werden. Auf Ver¬
langen wird Wäsche abgchvlt n.
zurückgebracht. Bestellung, können
auch per Post gemacht werden.
1 Ziss . Wohnung Blücherstr. 18.

kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F . Lehmann,
Lauggasse 3 , 1 Stiege

Neues Kett,
Commode,Kleiderschränke,Küchen¬
schrank, Ottomane , sehr billig zu
verk. Saalgasse 3 , Part . 1343*

Ein fast neuer

MM -AnM
zu verkaufen a

Kirschgraben 14 , 2 St . rechts
Gut erhaltene

P aek § ist e tt
billig zu verkaufen bei 4308
J. Speier Wachi ., Langgasse 18.

Jeiiungs-
inalttiCiitM

ist zu haben in der
!Expedition des Wiesb
^ General -Auzeister,

pLsk" Marktstrastc 20.

Sil« Aartthe2
an der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen, 16 Räume ganz
oder gecheckt billig zp vermieth.
Näh . Hellmundstr. 32. 2361

Aarstwüe 15, _
eine Wohnung sofort zu verm
^dlcrstr . 50 1 Zimmer und

Küche zu verm. 4239

Ecke der Schacht - nnd
Adlerstraße (Laden)

eine schöne Dachwohnung per
1. Juli zu vermiethen . 3882

Schachtstr. 30
sind 2 zusammengehende und eine!
einzel. Mansarde zu vm. 4199!

dlerstraste 52 , ein l. Zim.
A m. Keller p. 1. Juli zu verm.

!Daselbst ein gebr. Kindersitz-
Wagen zu verk.  1404*

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör!
auf gleich zu vermiethen . Näh.
Vorderhaus l . St . 2358 !

Adlerstratze 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Mttßrche 52 Zimme/u"
>Keller 3- 1. Juli z. verm. 1487*

Adlklstkasjc 58
ein großes, schönes Zimmer in
der 1. Etage sofort billig zu ver
miethen. a

„ „^ cstraste « , b.keckscck,
eine schöne Wohn, von 1 od.

2 Zim . mit Küche u. Zubehör
auf 1. Juli zu verm. 4242

Frankenftr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

eine kl. Man-
O sardwohn ., ein

Zim . nebst Küche aus den 18. Juni
zu verm. Näh . Bdh . Part . 4310

Steingafse9
Stube , Küche, Keller u . Holzstall
auf 1. Juni zu verm. 4161
steingafse 25 ist Zimmer,

Küche und Keller sofort zu
vermiethen.

Stunpft 34 S“
sofort zu vermiethen.  3165

WtdttMe 39.
2 Tr . l., ist ein Zimmer u . Küche
u . bes. Abschluß an eine ruhige
Person zu vermiethen. 4261
fgiin altrenomirtcs Colonial
Vv waarengeschäft zu verm.
Alles Näh. Karlstr. 2,2 . Et. 4133

Ardkitsmchmis
im Rathhans.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Dreher
1 Friseur
2 Gärtner
2 Glaser
2 Hausburschen
1 Knecht
1
1 Küfer
2 Maler
1 Schlosser
2 Schmiede
3 Schneider
1 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Spengler
1 Vergolder
2 Wagner.
1 Wagner -Lehrling
1 Lackiererlehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schreinerlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Dachdecker-Lehrling geg. Berg.
1 Dienstmädchen
1 Köchin (gute bürgerl .)
1 Kindermädchen
1 perfecte Weißstickerin

Arbeit suchen
1 Buchbinder
1 Heizer
4 Jnltallateure
4 Krankenwärter
2 Kutscher
2 Mechaniker
1 Photograph als Volontär
4 Tapezierer
2 Tüncher
4 Büglerinnen
2 Lausmädchcn
5 Monatsfrauen
6 Putzsrauen
4 Wäscherinnnen

Selbstständiger 1462*

- T-„ . u. WMeur
Iund1 Lehrling gesucht. Gebr.
Weingärtner, Faulbrunnenstr 5.

jÄsr
im Alter von 18 —18
Jahren findet Stelle.
Näb . Erv . d. Bl.

Junger “ ’
Hausbnrsche

per sofort gesucht „Zum Roscn-
hain , Dotzheimerstr. 62. 1463*

Kravrr Inngr
I in die Lehre gesucht 4093

L. Barbo , Sattler,
Schillerplatz 1.

Zum sofortigen Eintritt
suche einen 1477*

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Emil Lang,
Colonialwaarenhanblg .,Schulz 9.

Gärwerlehrling
Igesucht Osh -I Praetorisss,
Walkmühlstr . 32.  1303*

J Lehrmädchen
" aus achtbarer Familie für

die Wannsactnr -Aranche
gesucht bei ,

Jo8epI > Haas , 40111
4 Michelsberg 4.

■ WHM BWjag
Ein zuverlässiges, sauberes

Dienstmädchen
wird z. 1. Juni oder 1. Juli ges.
„Zum Adler" , Bierstadt. 8746

.Ji ^ rsrScMti

i3
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-K Offerten-Annahme £
Z »nd Weiterbe- , ^
^ förderung kostenfrei*■

Der ..Lviesoaoener - - . „ oiät +ar
jf  zw eitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blatte r

«nd ist i« asten Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden «. Umgcg env g^ a, stark verbreitet. Preis
Wohnungs -Anzeigen, Stellen -Oesuche etc . werden nur mit 5 Pf g . aie

Geste 12. Samstag Wiesbadener Genera l -Anz eiMr

oooooooooooo

jooQoooooooQQQoocxxxtoooOQ
Wachstuche

empfiehlt z« bekannt billigsten Preise»
Hermann itenzel f Tapetenh andlung,  Ellenbog engasse 16.

MAGGI5

!papT „Katlireiner ' s Malzkaffes unter¬
scheidet sich wesentlich von allen mir
bekannten Produkten durch seinen aus¬
gesprochenen Kaffee - Geschmack . "
Ana einem-Gutachten von Dr. WillemerJ städt. Chemiker in Landehut.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit -,

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke 1
auf Anweisung von mir zu erhalten. :

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboren
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech - >
stunden: 10- 12 «Nd 3- 7 Uhr.

Paul Wieiischg
Specialität

für Haut-, Haar- und Dari-Mege,
Kleine Burgstraße 12.

Enthaarungs -Pulver,
garantikt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel __
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle |
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concurrenz.

Gummi - Waaren
engros& detail feinste Waare» stets auf Lager.

12 . kleine Burastraste 12.  2763|

mir
S

Mark
mit Glockenspiel 50 Pfg . ,
mit Triangel 30 Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
beveutendverbesserten, thatsächlich
als die besten anerkannten , vor¬
züglich abgestimmtcn, Non plus
ultrn -Concert -Zng -Harmo-
nikas , 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten , 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3thciligen unverwüstlich
starken Doppelbälgen , 2 Zuhältern,
vielen Nickelbeschlägcn, offener
Claviatnr und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
rei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst.

Preisliste gratis . Garantie '. Um¬
tausch u . tägliche Nachbestellungen.
Ein 3 chörig «s Prachtwerk kostet
blos 6 ' /z Mark , ein 4 «höriges
nur 9 Mark , ein Ochörigcs
blos 13 Mk. u . ein Ärcihigcs
mit 19 Tasten nur 11 Mark.

Herrn, Sevesing, mÄ *'
Ich warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und
mache daraus aufmerksam, daß
meine Jnstruniente mit ver¬
besserte» Tastenfedern ver¬
sehen sind, man wolle also sein
gutes Geld nicht wegwerfeü. 362b

Auf Credit
erhalten Sie

Hmeu- Jini
Drnnen-

Coilskltisn]
bei

geringer Anzahlung,
und

massiger Abzahlung
billigst int

[emsigen christlichen^
Waarenhause von

H. Küchler,
Nangasse 7a.

Suppenwürze ist frisch eiiig-rroff-n bei:J . Kapp , Goldgasse 2.
Die Oriainal -Fläschchen von 65 Pf . werden zu 45 Pfg.

und diejenigen ü M . 1.10 zu 70 Pf . mit Maggi s Suppen.
aa« würze nachgefüllt.!_ __

Zahn-Atelier Paul Rehm
Scümerz- M gefahrlose ZatooDerTloa(Schlafgas)-

Künstliche Zähne und Plomben.
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprechst. für Zahnleidende : Vorm . 9—1, N achm. 2—6 Uhr. _

Uineralbäder
liefert nach jeder Wohnung pünktlichst

Ludwig vorn , vorm. L. Scheidt, Bleichstr . 9, Hth-, P. i.

Mit «»d
Feder¬
rolle«

werden Umzüge
in der Stadt u.

4251über Land billig besorgt.

Im bkMstehtndku AluW»
ffehle von meinen höchst prämiirten Stö —

Brnteier
Ferner ein^ ^ .. .

NkisGttermetzl
rebhuhnfarb . Italiener Dtzd. 3 M.
Hamb . Schwarzlack „ 6 „

„ Silberlack „ 6 „
„ Silbersprenkel „ 6 „

Holländer Vollhauben „ 6 „
Weiße Monorka „ 6 „
Schwarze Eochin-

Bantam „ 9 „
Pecking- u .Rouen -Enten „ 4 „
Meine Stämme sind streng
scparirt und garantire für

bestes Fütterungsmittel zur Be-
förderung der Eierproduction,
von 50 Pfund aufwärts ab m.

Zuchtanstalt Oestrich-
Winkel.

Detailverkauf für Wiesbaden
hat Herr Julius Praetorius , Kirch-
gaffe, übernommen.

Wagrubrschwerden.
Meinen daran leidenden Mit¬

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreitund gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. pens. Oberförst
Pömbsen , Post Rieheim, Westsal.

Sie danke»mir ganz gewiß,wenn Sic nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschuh lesen. Per
-st Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto,

k. Üsckmann, Konstanz,
«ad . E. 28 . 741b

Kammerjäger
Schopp aus Düsseldorf
ist hier, um Ratten , Mäuse,
Schwaben, Wanzen vallst,
ausznrotten. F- Referenzen.

Bestellungen nimmt diese
Zeitung an. 1483*

Eier.
Größte frische Girr,

per 100 Stück Mk . 4,2 « , in Kisten ä 720 und
1440 Stück, Mk 3,80.

Frische Landkutter,
per Pfund SV Pfg ., für Wiederverkäufer 85 Pfg.
,* Ifonasasrg ' <&  C©

3 HäfnergasseZ.

*ötr:v.vK»4irr !S,'S3sSÄS?

75 °/o Befruchtung ^
C . Hexanier*

Bestellungen beliebe man Graste Burgstraste
zugeben.

10 auf-
3645

Zundhotzer
schweb, (gelb. Medaille) 10 Pack.
90 Pfg ., 100 Pack. 8.50 Mark.

M. Ö. Gruhl , Bahnhosstr . 14.

LnbigbÜtler
zu kaufen gesucht. 1427*

Kaiser.Friedrich-Ring 4 , 1.

T TPatfll Liebes — Dresden —_

Hustenmittel mit und ohne Zucker:
1 Malzextrakt - Bonbons echte : bekömmltch, wohl

schmeckend, zuverlässig. Pckg. : 20 , 25 , 40 Pfg . _
Röstmaltin , Malzextrakt-Schaum-Kugeln. zuckerfrei;

unter Warme , daher energisch schleimlösend. Glas.
35 lt. 250 Pfg. _ _ , 7516

Apotheken und Drogerien.  |
Lumpen » Knochen, Eisen,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise und
dieses auf Verlangen pünktlich am

Haufe abgeholt von . . 4245
Georg Jager,

Hirschgrabeu 18 , Michelsberg 28.
Redacteur
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Weißen Mauer « mit herrlicher Aussicht in die Mamebene.
atnn wird von der Nordseite aus auf bequemem Fahrweg der
Gütliche Gipfel des Altkönig erklommen (nahezu 800 in hoch),
interessant sind hier die mächtigen Ringwälle , früher Mauern aus
wke aufqeschichtetcn Steinen mir Holzvcrband. Das Schönste ist
°Lnlft die Aussicht, welche, wenn ein Thurm vorhanden , deriemgcn

La %elbberg noch vorzuziehen wäre. Auf dem Altkönig vesindet
fl & eine Schutzhütte, die „Strenzhütte« genannt. Es geht
nun wieder hinab von der Höhe zum Fuchstanz und den üblichen

rum großen Fcldberg, hinauf , dessen Gipfel man um 1 Uhr
- .ifft - es ist hier eine dreistündige Rast vorgesehen, wahrend
welcher' im neuen Feldberghaus bei Wirth Sturm das Mittagessen
^nacnoininen wird . Es ist dies daZ erste Mal . daß der Club auf
dem Feidberg das Mittageflen arrangirt hat . Klares Wetter vor-
° saes-tzt stehen dem Auge große Genuffe bevor. Um 4 Uhr wird
»baestieqen durch das Reichenbachthal über Falkeustein nach Cronberg,
woselbst noch -ine starke Stunde Rast ist. Don hier aus wird d,e
Nückfahrt ab V  Uhr angetreten über Frankfurt , und erreicht man
Wiesbaden 10" Uhr. Die ganze Marschzeit betragt 6' /« Stunden
£  zwar meistens im Walde. Es ist dies d,e lohnendste Tour,
di- tm Hochtaunus , ja im ganzen Taunus gemacht werden kaum
Gaste sind wie immer willkommen, und belieben sich am Bahnhose,
dem Führer . Herrn Laupus,  vorzustellen.

* Der Preisausschutz des deutschen Eisenbahn-
Stercins , welcher die deutschen, österreichisch-ungarischen und
bolländischenEisenbahnen umfaßt , trat gestern hier rm Taunus,
botel« zu einer Sitzung zusammen. Der Ausschuß entscheidet über
d,°e den eingegangenen Erfindungen und Verbesserungen >m Eisen¬
bahnwesen zu ertheilenden Preise . Eine Reihe von Modellen werden
! -m PrZausschusse znr Prämiirung vorgestelln D .° meisten der-
lelben beziehen sich auf das Signalwcsen . Herr Regierungsbau¬
meister Dittmann -Hannover hat eine neue Vorrichtung zur Wcichen-
stellung eingcreicht. Außerdem ist auf dem Taunusbahnhche em
elegant ausgestatteter Schlafwagen , mit allen erdenklichen Siche -
beitsvorrichtungen versehen, aufgestellt. Derselbe tritt mit,n di
Brcisbewerbung ein, ebenso eine Reihe werterer Erfindungen und
Verbesserungen. Von den Mitgliedern des Ausschusses sind ernge-
troffen und im „Taunus -Hotel« abgestiegen die Herren : Ritter von
Grimberg Direktor der österreichischenL-taatsbahncn aus Wien,
Kaiser! König!. Regierungsrath Rayl aus Wien , Geh. Baurath
Schneider aus Harzburg (Braunschweig). Geh. ^ ^ ©eh
n1,a  Berlin , Oberregierungsrath Funcke aus Straßburg , My.
Baurath Lochner aus Erfurt , Ingenieur Sztabery aus Budapest
und der Sekretär des Vereins , Schubert . . . . „

* Das diesjährige Feldbergfest wird Sonntag den
21 Funi abgehalten. Die Uebungen im Volkswettturnen bestehen
in ' Steinstoßen , Stabhoch-, Frcihoch- und Werthochspringen. Geturnt
wird nach der deutschen Wettturnordnung . Jeder Turner , der
Mitglied der deutschen Turnerschaft ist, kann sich am Wett .urnen
betbciliqen. Vorschrift ist in langen Hosen und Tricot bezw. Hemd
mit langen Aermeln zu turnen . Das Feldbergfest ist nach den
deutschen Turnfesten das größte Wettturnen der deutschen Turner-
M Da in den letzten Jahren die Anzahl der Wettturner au

über 600 qestiegen, hat der Turntag bte Punktzahl erhüht. Der
letzte Preis wird mit 22 Punkten abgehoben. Das Wettturnen
beginnt morgens um 6 Uhr. Anmeldungen sind bis zum 10. rc.
Mt den Turnverein Homburg v . d. H. zu richten.

-r Eint peinliche Seen « spielte sich gestern m einem Pferde¬
bahnwagen in der Langgasie ab. An der Haltestellê vor dem
Englischen Hof stieg ein junges Fraulein em, welches, kaum zum
Sitzen gelangt, von heftigen Krämpfen befallen wurde . Einige
mitfahrende Damen , sichtlich den besten Standen angehörend,
sprangen zur Apotheke, um erfrischende Tropfew zu holen. Den
vereinten Bemühungen gelang es denn auch, die Bewußtlose wieder
zum Bewußtsein z>l bringen , so daß dieselbe b,s Ar Endstation
mitfahren und von da per Droschke nach Hause- gebracht werden

Taschendiebe. Heute Morgen wurden im hiesigen
Taunusbahnhose von einem dienstthuenden Bahnsteigschaffner aus
der Einsteigseite mehrere leere Portemonnaies  gesunden,
welche, wie sicher anzunehmen ist, durch Taschendtebe gestern b«
dem Gedränge während der Prozession gezogen, entleert und bei ihrer
Abreise von hier wcggeworfen wurden.

X Bei dem Gesangwettstrekt , welcher kürzlich m Par
tenheim (Rheinhessen) stattfand., sungirte u . a. auch Herr Zehrer
und Concertsänger Geis von hier als Preisrichter . ^

= Reserve -Utbung Dom 6- bis 19. Aum werden 135
Mann der Reserve zu einer Uebung beim Feld -Art .-Rcgt . S£r . ii

3 X *Im Rhein ertrunken ist gestern Nachmittag ein Kind
an der Glashütte bei Biebrich.

§ Unfall Gestern Nachmittag 2-/. Uhr stürzte  e,n zwei
Jahre altes Kind  in einem unbewachten Augenblicke von dem
oberen Treppenpodest eines Hauses am Michelsberg zum Fenst er
hinaus  in den Hof, wobei das Kind sich einen Bruch des rechten
Ober - und Unterschenkels zuzog und auch innere Verletzungen
erlitt, welche seine Ueberführung in das städtische Krankenhaus er¬
forderlich machten. „ _ _ . „ .

St . Bäderfrequenz . Wiesbaden  39 621 , Baden -Baden
16 885 , Bocklet 42 , Ems 3520, Kissingen 2177 , Kreuznach 1282,
Münster a. St . 425 , Schlangcnbad 139 , Schwalbach 448 , Weübach
10, Wildbad 632 , Wildungen 765 .; „ .

= Ein starkes Gewitter , von wolkenbruchartlgem Regen
begleitet, ist am gestrigen Tage am Rhein zwischen Oberlahustein
und St . Goarshausen nicdergegangen. In Folge der mever-
qegangenen Regenmasscn sind in dieser Gegend sowohl rechts- wi
linksrheinisch bedeutende Bergrutschungen vorgekommcn, s° daß me
Bahngeleise gesperrt wurden und die hier umlaufenden Zuge mc
großer Verspätung anlangten , da an den U»f°llst«lleni der Berkh
durch Umsteigen vermittelt werden mußte . Ueber das Unwetter
liegt uns folgender Bericht unseres ^ Korrespondenten vor.

Vom Rhein,  5 . Juni . In den gestrigen Nachnnttagsstunden
entluden sich über der Rheingegend von surchterüchem Blitz un
Donner begleitet heftige Gewitter , denen ein strömender Regen
folgte, der so ausgiebig niederging , daß m den Fluren dar ^ ff
fußhoch stand. Oberhalb Oberlahnstein fiel cm W°lkcnbruch der
zwischen den Stationen Kestert umd St . Goarshausen ganze Fels
wände auf die Eisenbahnstreckewälzte, wodurch beide Geleise gesperrt
waren . Die Züge in der Richtung Wiesbaden incl. Frankfurt und
Köln erlitten stundenlange Verspätungen.

Eine weiter uns vorliegende Meldung besagt : . . ..
St . Goar,  5 . Juni . In Folge e.n-S woll -^ ruchartigen

Gewitterregens ereignete sich hier ein Bergrutsch.  D , z sch
St . Goar und Salzig von den stecken Höhen des Rhemgevirges
durch eine Schlucht herabstürzenden Wassermastcn Ehrten derart
gewaltige Mengen Felsen- und Schies-rg-roll mitsich . daßd
unten vorbeisührende Landstraße und die daneben "

. asgfjssajs " sgsä -.

wie rheinabwärts in höchst empfindlicher Weise geltend machte Jütz
erster Linie erlitt hierdurch der erst an, 1. Juni neu eingelegte
Blitzzug Rotterdam -Basel eine sechsstündigeVerspätung . Aber auch
den nachfolgenden Zügen erging es nicht viel besser. Die Z g
von Köln und umgekehrt von Bingerbrück fuhren bis zur ge¬
sperrten Stelle , woselbst ein Umsteigen der Paffagiere, , sowie ein
Umladen des Gepäcks erfolgen mußte , was bei dem letzigen lev-Trotz der sofort
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haften Verkehr geraume Zeit in Anspruch nahm . — , ■;
mit allen verfügbaren Kräften begonnenen Aufraumungsarb -tten
konnte bis gegen Abend noch kein Zug d-e verschüttete Stelle Pas-
siren. Erst gegen 7 Uhr wurde , wie Reisende berichten, das Rhein-
geleise freigelegt, während die Wegschqffung des Gerölls auf dem
Bergeleise und der Landstraße vielleicht bis morgen Mittag bezw.
erst am Abend möglich ist. Aehnlich und °us / e,ch°r Ursache w.e
aus der linksrheinischenSeite (nur nicht mtt solch gewaltigen Geröll-

>Massen), wurden auch die Geleise der rechtsrheinischen Bahn , und
-war an sünf verschiedenen Stellen unsahrbar gemacht Auch dort
konnten erst am Abend die Züge wieder nothdurftig ve-ckehr n.
Sämmtliche dienstthuende Stationsbeamte des ganzen m M ' tlewen
schaft gezogenen Bahnnetzes hatten gestern emen harten und schweren
Tag . Die größte Umsicht und Ausmerksamkettdieser Beamten gehörte
dazu, den gestörten Verkehr zu regeln und Unfälle zu verhüten.

Auch aus der Aargegend, werden uns vom gestrigen Tag-
heftige Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen , und strichweise
bedeutender Haqelschlag gemeldet, wodurch erheblicher Schaden an
den Feldfrüchten verursacht wurde . Ueber Wiesbaden gm(l heute
Mittag ein Gewitter nieder, welches einen erquickenden Regenguß

6rad = Jubiläum der Nähmaschine . Jtz diesem Jahre
feiert eine unentbehrliche Dienerin , die fast m l-dem Hause zu

!finden ist, das 50-jährige Jubiläum ihrer Erfindung , nämlich die
Nähmaschine.  Elias Howe in Maffachuffets war es, der nach
langen Versuchen die erste Nähmaschine erfand und construirte-
Jni Jahre 1849 wurde feine Erfindung m Amerika Patent,rt.
Die Kosten dafür konnte er sich nur mit der größten Muhe »« >
schassen. Er hoffte, in England Berwerthung zu finden , l -doch
umsonst ; und es blieb ihm nichts anderes zu thun übrig , als sich
wieder nach Amerika zu begeben. Da er die Kosten der Reise nicht
bestreiten konnte, so nahm er die Stelle eines Schiffskoches an.
Als er in die Heimath zurückkehrte, fand er, daß Andere seine
Erfindung ausgebeutet hatten und für die , ihrige ausgaben . Cr
mußte einen Prozeß anstrengen und , um s-m Veden zu fristen, als
Gehilfe bei einem Mechaniker arbeiten . Schließlich erhielt er l-doch
Unterstützungen, gewann seinen Prozeß , den er um^ sem Pat n
führte und erhielt eine Entschädigungssumme von 14 Dollars von i -d-r
in Amerika gefertigten Maschine. B -l der bald entwickelten Mafien
Production wurde er ein reicher Mann und was waren wir heute
ohne Nähmaschine? _ .

* Das Postgewicht der Briefe . Zur Feststellung des
event. Untergewichtes der Briefe über 15 Gramm benutzen dl-
Reichspostanstalten sehr fein justirte Briefwaagen und es g
bisher als Grundsatz, daß jedes geringste Mehr schon doppelte
Tare erwirke. Demgegenüber ist neuerdings ,m Berwaltnngsweg
bestimmt worden, daß bei den postamtlichcn Ermittelungen des
Briefgewichts rc. übcrschießende Gewichtstheile von weniger als
% Gramm unberücksichtigt bleiben sollen. Es liegt darin e,n
immerhin b-m-rkenswerth-s Enteg-genkomm-n für alle Falle , m
denen das Züngelein der empfindlichen Waage zu Ungunsten des
Bricfschreibers nur eben schwankt; gleichzeitig entspricht dikse An-
ordnung einer im Allgemeinen weit ausgedehnten Praxis , daß
unerhebliche Theile unter >/- (z. B . bei Pfennigen ) gar nicht, solche
von */. und darüber aber für voll gerechnet werden.

=  Ei » erster Versuch mit der Versicherung gegen
Arbeitslosigkeit soll demnächst in Köln gemacht wcrdew Im

!Anschlüsse an die allgemeine städtische Arbeitsnachweis -Anstalt ist
Ieine Kaffe begründet worden, in die männliche Arbeitnehmer , weny
sie mindestens 18 Jahre alt sind, wöchentliche Einzahlungen von
35 Pfennig machen können, um hierdurch nach einer Beitrags¬
leistung von 34 Wochen das Recht aus Zuweisung einer Arbeits¬
gelegenheit zu erhalten. Der Versicherte ist aber verpflichtet zede
ihm nachgewiesene Arbeit zu übernehmen ; er soll grundsätzlich
keinen Anspruch auf Arbeit in seinem besonderen Berufe haben.
An der Spitz - der Versicherungskasse steht der Oberbürgermeister.

* Im Hinblick auf die Brutzeit der Vögel dürfte em
Hinweis auf folgende gesetzlichen Bestimmungen angebracht sein.
Das Ausnehmen von Eiern oder Jungen , sowie das Fangen der

' Singvogel wird mit einer Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit
^nilvreckienderHaft bestraft, ebenso das Fangen oder Tödten der
Äe ? Der gleichen Strafe unterliegt , mt  es unterläßt , die se-n-r
Aufsicht untergebenen Personen von der Uebertretung dieser Vor¬
schriften abzuhalten«. ^

* Ueber die Arbeiterfahrkarten nach Berlin zum
Besuch- der Gewerbc-Ausstellung sind die -ing-h-nd-n Bestmimungeu
kolaende' Auf Anordnung des Eisenbahnminlsters sind die Eisen-

SRerltn entfernten Stationen an gewerbliche Arbetter und Ar-
beiterinnen einzelner auf der Ausstellung vertretener Gcwerbezwelge
deren Sonderausstellung ihrer Anlage nach vorzugsweise belehrend
und anregend auf die Arbeiter zu wirken geeignet erscheint, er-
^klok . Rückfabrkarten mit fiebentäqiger Gültigkeitsdauer zum Preise
von^1 WO für bal Kilometer jeder Hin . und Rückfahrt auszu-

d - -ur Benutzunq der dritten Kla e der Personenzuge
> ch'tig n ' Di - Aus a7° ist °°n einem bei der D .r°et.°n
-n stellenden schriftlichen und eingehend begründeten An-
^ Ssvbpitoebers oder Betriebsleiters sowie davon abhängig
u °machen af 3d?e Fahrt von einer Mindestzahl von 30 Arbeitern

und unter ' Führung des Antragstellers oder eines von ,hm Beaus.
unternommen wird . Die Rückreise kann auch einzeln an-

getr eu werden Di- gleiche Anwendung finden dieseB-st-mmung-n
0 .ck auf d?e Arbeiter der Eisenbahn. Werkstätten und auf Angehörige
1 Mir iaewXä , auf letztere mit der Maßgabe, daß -s einer
besond-ttn Begründung des Antrages sowie der Vermittlung des
Arbeitgebers nicht bedarf.« _ . . .. _ -

* Rebcnveredlung Diejenigen, welche sich für Rcben-
vercdlunq in grünem Zustande interessieren, werden darauf auf-
merksamgemacht, daß am Mittwoch, den 10. Jum , nachm. ' '. 3 Uhr,

>̂ d ? König!. Lehranstalt für Obst-, Wem und Gartenbau «i
' G eis « nh eim -ine un e nt g e ltlich  e Demonstration ,n der
V-r -dlüna durch den Herrn W-inbaulehr -r Zweifler  abgehalten
wird. Man versammelt sich zur angegebenen Zeit am Hauptgebäude
der Anstalt.

. M, .»» ■■ —

K»«- ««» UifftMast.
-- Königliche Schauspiele.  Der Anfang der heutigen

Aufführung des „Lohcngrin«  ist von 61/, Uhr aus ? Uhr
verlegt worden. Ende 11 Uhr,

□ Strafkammer -Sitzung vom 8.

L L SV '«°» B, !- > E,Mäßigung

am 2 Januar aus der Landstraße in Rüdesheim den 18l °hrig N

N "Pftrd2 °einem S^
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war 14Tag ° °ng hatte der Arme an den Folgen der .hm w.d r.
fahre neu Beandlung das Bett zu hüten Vom K°mgl . Schöffen
qericht erging wegen schwerer ,K °rp°rv°r -tzung Urth -,
auf 2 Monate Gesängmß , em Urthcil , welches auf Sch . o -oerusung
heute nur bestätigt wurde. Auf Antrag des H°rrn Vertreters der
Kal Staatsanwaltschaft wurde die Aussage zweier sich direct wider
ivrechender Zeugen protocollirt , so daß höchstwahrscheinlich»ie heutig
Verhandlung ün Nachspiel haben wird vor dem  Schwurgericht.

Stltpratne«ul letzte MtW(«.
<3 Berlin . 5. Juni. Der Abgeordnete Brömel

will eine erhebliche Ermäßigung der E ' senboh » .
sabrpreise  zum Besuche der Gewerbeausstellung durch
eine Interpellation an den Eisenbahnminister herbe,führen.

Berlin , &• Juni. In dem Strafverfahren
gegen den bekannten amerikanischen Rennstallbesitzer Kn redS
ist zum4. Juli wiederum ein Termin anberaumt.

° 21 Altona , 5. Juni. Der berüchtigte AuS . und
Einbrecher Kowalczek  wurde gestern vom hiesigen
Landgericht inSgefammt zu 71/* Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt.

0) Thorn , 5. Juni. Der zu einer I4tag,gen
Uebung einaezogene Landwehrmann WiSniewSk, brach auf
dem Rückmärsche von einerF el dd i en stu bu n g infolge
der Sonnenhitze  zusammen und verstarb.

6 Wien , 5. Juni. Erzherzog Franz Fer.
dinand  hat sich gestern nach seiner Besitzung Konoglscht

bE8e6e(t Wien , 5. Juni. Die Fronleichnamsprozesfion
ist vollständig verregnet. In der Stesanskirche wohnten
der Bürgermeister Strobach sowie'die Vlce-Burgerme,ster
Lueger und Neumayr der Kirchenseier bei. Dr. Lueger
wurde aus der Straße lebhaft vom Publikum begrüßt.

tz Lemberg, 5. Juni. Die Stadt Baligrod  ist gestern
Nacht zur Hälfte niedergebrannt.  Die Löschungsarbeiten
wurden durch den herrschenden Sturm stark beeinträchtigt.

G Rom, 6. Juni. Ernesto Rossi  ist gestern
Abend in Peskara gestorben. ,

G>Rom , 5. Juni. Bei den Demonstratwnenm
Denkmal Garibaldis  anläßlich besten TodeStageS k,m

!es zu einem Kamps zwischen der Polizei und den Sozialisten,
welche mit einer rothen Fahne die Stadt durchzrehen wolltrn.

X Brüssel . 5. Juni. In der gestrigen Kammer,
sttzung verursachten die Sozialisten einen großen Skandal.
Demblon nannte die Rechte eine „Mörderbande' und br-
drohte mehrere Deputirte thätlich. In Folge deffen kündigte
der Präsident eine Brrschärfung der Geschästsordnuvg an.

G Brüssel , 5. Juni . Dem Soir zufolge wurden
in Antwerpen während eines Gewitters fünf Personen
vom Blitz getödtet.

Fz Madrid,
mußte die Verfolgung

5. Juni. Generap Weyler
der Insurgenten wegen des an¬

haltenden Regens einstellen. Die Rebellen sprengten neuer.
dingS eine Eisenbahnbracke und zerstörten die Telegraphen¬
drähte bei Guarra.

K London , 5. Juni. Bei >der gestrigen Regatta
in Gravcsend siegte die Kaiseryacht Meteor.  Zweite
war die Yacht deS Prinzen von Wales. Britania.

Moskau , 5. Juni. Aus Befehl deS
Zaren  wird die eingeleitete Untersuchung über die Kata-

>stropbe auf dem ChodynSkyselde wegen der vernachlässigte»,
pflichtgemäßen Vorsicht auss Strengste geführt.

3 Constantinopel , 5. Juni . Man befürchtet
hier nun als Rückwirkung der cretensischen Ereignisse den
Ausbruch von Unruhen in Macedonien.  Es ist
dort bereits eine Bande ausgetaucht, welche die türkischen
Gensdarmen angreist. In Neskueb wurde eine rothe
Fahne mit der bulgarischen Inschrift: „Unser Recht oder
den Tod" vor dem Konak deS Gouverneurs aufgepflanzt.

Q Athen , 5. Juni. Nach hier eingrlaufenen
Meldungen setzen die türkischen Bewohner und türkischen
Truppen die Niederbrennung der christlichen Dörfer und
die Plünderung derselben aus Candia fort. Paliggenesia.
daS Organ der Negierung, schreibt im Anschluß hieran in
höchst erbittertem Tone: Wenn Griechenland den Wünschen
und Rathschlügen der Großmächte bisher nachgegeben und
nicht thätlich in Creta ringegriffen habe, so geschah dies in
der Voraussetzung, daß die Mächte nicht ruhig die Schand-
thoten deS türkischen Pöbels und Heeres vor ihren Augen
würden geschehen lasten, wie dies seit 10 Tagen passire.
Wen,, diese Apathie noch weiter anhalten sollte, so würde
Griechenland seine Schuldigkeit thun und seine Flotte nach
lCreta senden.
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X Mainz » 5. Juni . Wasserstand . Staatspegel 1.80 m,
Fahrpkgel 2.52 m ., gestiegen 1 cm.

X Caub , 3. Juni . Wasserstand um 6 Uhr Morgens
2,58 m gefallen 5 cm.

Morgenstunde hat Gold im Munde!
Jeder von uns kennt den Werth und die Wahrheit dieses be¬

währten Sprichworts ; aber « ur der körperlich und geistig
gesunde Mensch vermag danach zu handeln . Nicht immer
sind es schwerere Krankheitszustände , welche den Menschen an der
Ausnutzung und Wahrnehmung der Morgenstunden hindern,
sondern meistens sind es leichtere Störungen des Nervensystems,
welche viele Personen lethargisch und energielos machen. Jmmer-
hin müssen aber solche Erscheinungen beachtet werden, denn Energie¬
losigkeit , Lethargie , Mangel an Arbeits Impuls , Ge-
dächtniftschwächr. geistige Depresfion und körperliches
Unbehagen sind die Anfangssymptome von allgemeiner
Neurasthenie und bedürfen rechtzeitiger Behandlung.
Bo « zuverlässigem Erfolge bei allen heilbaren Lungen -,
Nerven - und Rückenmarks -Leiden beweist sich, wie der
nachstehende Bericht wiederum uns s neue lehrt , die
Sanjana -Heilmethode.

Herr H. Günther zu Dörnach bei Mühlhausen
(Elfast ) , welcher durch Anwendung der „Sanjana-
Heilmethsde " von einem schweren Stadium von Neu¬
rasthenie 'wiederhergestellt wurde , schreibt : Rn die
Direetion des Sanjana -Jnstituts zu London S . E . Ich
halte es für meine Pflicht , Jedermann auf die gute Wirkung,
welche Ihre Behandlunasweise bei mir erzeugt hat , aufmerksam zu
machen. Nicht nur eine bedeutende Bessernng des all¬
gemeine » Befindens ist eingetreten , nein , gegen alle
Erwartung die Uebel sind vollständig geschwunden und
bis jetzt keins der Symptome zurückgekehrt. Mein Be¬
finden ist daher ein ganz gutes , was ich nur der guten Wirkung
Ihrer Verordnungen zufchreiben kann.

Dörnach bei Mühlhausen(Elsaß). H. Günther,
Man bezieht die Sanjana Heilmethode franeo nnd

kostenfrei durch den Seeretair des Sanjana -Jnstituts,
Herrn Hermann Deg « zu Leipzig . 703b

Bekanntmachung.
Heute Samstag , den 8 . Juni , Vormittags

voll 97s Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend,
versteigere ich zufolge Auftrags im „'Rheinischen Hof ",
Mauergasse 16, aus einem besseren hiesigen Geschäfte:

circa 300 Herren-Filz- und
Strohhüte

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.

Lndwig Hess,
Auctionatoru. Taxator.

Bureau: Friedrichstraße 25. 4354
Weine.

Bringe meinen selbstgezogenen Pfälzer Weistwein per
Flasche 50 Pf ., Rothwein von 1 M . anfangend (ohne Glas ),
bei Mehrabnahme entsprechend billiger, sowie direct bezogene M «-
dieinal -, Ungar - und Portweine in empfehlende Erinnerung.Heb. Schuhmacher, $eBwfÄ r®. 294348

18 erhalten2
reinl . Arbeiter ff oftu. Logis

pro Woche 7 Mk. 1503*

SchaWrG 3.
Parterre rechts, erhalten reinliche
Arbeiter billia Kostu . Loois 1498*

Eonisenstr.18,2.St.möbl.Zimmer zu vermicth. 1500*

Gesucht
jngendl . gewandt . Arbeiter
für leichte Arbeit im Freien.
1503* Blstlberstrasie IO. 1.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchengeme inde.
Sonntag , den 7 . Juni . (1. Somttag nach Trinitatis .)

Jugendgottesdienst 8 ' i« Uhr : Herr Psr . Zicmcndorfs. Hauptgottes¬
dienst IO Uhr : Herr Pfr . Bickel. Christenlehre unmittelbar
nach dem Hauptgottesdienst 110 « Uhr : Herr Psr . Bickel. Nachm.
5 Uhr : Hr . Hilfsprediger Schüßler.

Amtswoche:  Herr Pfarrer Ziemendorfs : Sämmtliche Amts¬
handlungen.

Herr Hilfsprediger Schüßler wohnt jetzt Friedrichstraße S.
Bergkirche.

Jugendgottcsdienst 8 ' / . Uhr : Hr . Pfr . Beesenmeyer. Hauptgottes-
dienst IO Uhr : Herr Psr . Grein . Abendgottesdienst 5 Uhr:
Herr Pfr . König.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Psr . Grein . Be¬
erdigungen : Herr Pfr . König.

Sonntag , Nachmittags 3 Uhr : Versammlung junger Mädchen im
Pfarrhause , Emftrstraße 18.

Ringkirche.
Jugcndgottesdienst 8 Uhr:  Herr Pfr . Risch. Hauptgottezdienst

IO Uhr:  Herr Pfr . Friedrich . Ubendgottesdicnst 5 Uhr:  Herr
Pfr . Lieber.

Neukirchengemeinde.
A m t s w o ch c:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Friedrich.

Beerdigungen : Herr Pfr . Risch.
Jiingsrauen -Vcrein der Nenkirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Evangelisches Vereinshaus . Platterstraße2.
Sonntagsschule Vorm . 11' /, Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4 ' /, Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8' /, Uhr.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst
Adelhaidstraßc 23.

Sonntag , den7.  Juni . (1. Sonntag nach Trinitatis .)
Vorm . 9 ' /, Uhr:  Predigtgottesdienst.

Herr Pfr , Staudenmeyer.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 7. Juni 1896 . 2. Sountag nach Pfingsten.
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

An diesem Tage feiern wir in unserer Pfarrkirche das ewige
Gebet. Eröffnung Morgens 6 Uhr. Schlußandacht Abends 6 Uhr.
Hl. Messen 5.30 , 6, 7, 8, 9, 11 .30, feierliches Hochamt 10 Uhr.

Die diesjährigen Erstkommunikanten find cingeladen, in der
hl. Messe um 7 Uhr zur hl. Kommunion zu gehen.

Alle Mitglieder der Gemeinde laden wir ein zur eifrigen Theil-
nahme an der Anbetung des allerheiligsten Sakraments.

Bis zum Freitag einschl. ist Morgens 6 Uhr Scgenamt
Abends 8 Uhr Andacht mit Segen.
Der Ertrag der heutigen Collekte ist für den Altarverein bestimmt

und soll verwandt werden zur Anschaffung eines würdigen
Teppichs für den Hochaltar. Sie sei den Gläubigen recht
dringend empfohlen.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.3O, 6.15, 6.45
9.1O Uhr. 6 .15 ist Schulmesse und zwar Montag u. Donnerstag
für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die
Marktschule, Mittwoch Und Samstag für die Rheiustraßschule, die
Töchterschule in der Luisenstraße nnd die Institute.

Samstag 5 Uhr Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse 6,30 Uhr, während derselben gemeinschaftliche hl.

Kommunion der Erstkommunikanten und der Mitglieder des
Marienbundes , Kindcrgottesdienst (Amt) 9 Uhr, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2,30 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen bis Freitag einschließlich ist Morgens 6 Uhr

Amt mit Segen , zugleich als Schulmesse, 8,15 Uhr heil. Messe,
Abends 8 Uhr Andacht mit Segen.

Samstag 6,15 und 8,15 Uhr hl. Messen, Nachm. 5 Uhr Salve.
Gelegenheit zur Beichte ist Dornerstag Nachmittags vm 6 —7 und

nack 8 Ubr . ^ amlloo NaS'i'n'wn 5—7 nnd i ach 8 Ilbr.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht och

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmeffe.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbcckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.3O Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Hl. Messe.

Altkatholische « Gottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 7. Juni , Vormittags */a7 Uhr : Frühmesse.
ISS. Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19.

DrneKsaehen aller Art
liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt.
Lcknegelderger& Hannemann,

26 Marktstraße 26.

D

Z»»zer FiisemgeM
sucht sofort 1*. Gebhardt,
Lehrkräfte S 1497*
Ätin noch guter Kinder-

Sitz - und Liegewagen
billig zu verkaufen. 1504*

Wellritzstraße 36, 1.

®in schöne«Hund znmFahren geeignet , billig
z» verkaufen . Watramstr.
No. 5 , Laden . 1501*

8. intelligenter Junge
kann daS

Mem-tMst
gründlich erlernen bei Jean
Espenschied , Friseur und
Perückenmacher, Ecke Moritz- und
Gerichtsstraße 1. ° 4347

t tn tüchtiger Fuhr-uniAckerknccht gesucht
1499* Steingasse 25.

Südafrikanische u.austral Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & Dönitz,

Dresden - A, Schloss -Strasse 9, I.
London , den 3. Juni.

Süd-Afrik. Land.-Ges.
Cbartered . » 4-00
Fxploration . . - 4 .18
Mashonal ’d Agency • 2.62
Matabele Gold Reefs s 4.37
Willoughby ’s Cons . . 1.75

Australische Ges.
Brilliant Block . , 1-37
Fingall Reefs Ext , » 0.75
Gibraltar Consol . . .1 .68
Gold . Ölern. Claims . 1.37
Great Boulder . > 9 .50
Great Fingall Reefs . 125
Hampton Plains . . 5.37
Hannans Brown Hill . 6 .50
Lond . & Cont . J . C. 0.21 prem
Lond . & W .-A. Expl . . 2 .18
Lond . & W .-A. Jnv . . 2 .68
Menzies Gold Estate » 1.18
Mount Morgan » . 3.87 1
Talisman . ^ > 1-25

Süd-Afrik. Minen:

Angeln . . . . 4 .37
Crown Reef , • , 12.12
Eastrand . . ,7 .68
Geldenhuis Deep . , 6 .60
George Goch , . 2 .26
Henry Nourse . .7 .00
Langlaagte Est . . , 6 .00
May Consolidated . 3.00
Meyer & Charlton . 6.50
Modderfontein . . 8.12
Nigel , 4 .12
Rand Mines . ■ . 30 .50
Randfontein . . . 3.25
Sheba . . . . 1 .81
Transvaal Gold . , 6.00
United Roodeport . , 5 .62
Van Ryn , New . . 5.25
Wolhuter . . , 8.37

Tendenz : Fest.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 5. Juni 189b.
("Besonderer Telephon - resn . Depeschend des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)_

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe .
37 * do.
3 . do.
4 . Preuss . Consols
3' /, do.
3 « da, •
5°/o Griechen ,
o®/° Ital , Rente . .
4°/0Oest . Gold -Rente
41/» » Silber -Rente
4' /, Portug . Staatsaul.
4>/s '
4
6
3
4
5
5
5

do» Tabakanl.
äussere An ],

Rum . v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ . Consols . ,
Serb . Tabakanl . .
„ Lt .B.(Nisch -Pir .)
. St .-E.-B. H.-Obl.

4*/* sPan, äussere Aul.
47» Türk Fund- ,
1“/, do. Zoll - ,
4°/, do.
4°/0 Ungar . Gold -Rente
5l/a » Eb . , v. 1889
57 , n » Silb . „ .
6°/0 Argentinier 1887 104,20

106,25
104,45
09 .40

106 .00
105 .00

99,85
32 .90
82,60

104,10
8620
40 .90
94 .90
27 60
99 .80
85 .80

103 .00
64,30

98 1̂0
63 .50

103,90
97,20
21,45
66.40
55 .80
87,00

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 159,00
Frankf . Bank , 179,20
Deutsche Eff.-W. -Bank 117,10
Deutsohe Vereins - „ 121,90
Dresdener Bank . . 158,00
Mitteldeutsche Cred .-B. 110,29
Nationalb , f. Deutsch !. 141,50
Pfälzische
Rhein . Credit - »

. Hypoth .» »
Württemb . Verbk . ,
Oest . Kreditbank

47s
47,
47°
37,
6°!„
"57°
37°

innere 1888 55,80
” äussere . . 57,40

Unif . Egypter . 104,10
Priv . . . . 101,20
Mexicaner äussere 94,90

do . E .-B. (Teh .) 85,60
do. cons . inn . St . 26,60

Stadt -Obligationen.
3 / abg . Wiesbadener 101,60
3// , 1887 do- 102,00
37 2 do . V. 1896 101,70
4>/0lt 86 Lissabon 71,60
4 ‘T, Stadt Rom II/VIII . 88,80

136 .50
137,00
173,70
148 50
287 .50

Bergwerks-Actlen.
Bochum . Bergb .-Gussst . 177,40
Concordia , , , 184,00
Dortmund Union -Pr . « 46 20
Gelsenkirchen er . . . 169,00
Harpener . 177,30
Hibernia . 172,30
Kaliw » Asohersleben . 138,60

do. Westeregeln , 173,70
Riebeck , Montan < . 182,20
Ver . Kön. und Laurak , 123,50
Oesterr . Alp . Montan 67,ÖO

industrie-Actien.
AUgem . Elektr .-Ges. . 247,00
Anglo -Cont -Guano . 102,20
Bad. Anilin .- u. Soda 421,80
Brauerei Binding . . 223,00

r z.  Essighaus 80,80
, z. Storch (Speier ) 131,00

Cementw . Heidelberg . 165,50
Frankf . Trambahn . . 298,00
La Veloce Vorz .-Act . 110,00

do . Stamm -Aot . 100,00
Brauerei Eiche (Kiel ) 184,20
Bielefelder Masclif. . 358,Oö
Chern . Fahr . Griesheim 297,80

„ „ Goldenberg 169,99
„ . Weiler . . 238,70

d, Gold u oiiu.-bcn. a7i,8u
Farbwerk " Höchst . 423,70
Glasin d. Siemens . . 195.00
Intern . Banges . Pr .-Aot. 179,90

. „ St .- , 172,80
„ Elektr .-Ges . Wien 137,40

Nordd . Lloyd . . . 117,79
Verein d. Oelfabriken 102,30
Zellstoff , Waldhof . . 225,00

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn • 100,20
Pfälz . . 213,80
Dux , Bodenbaoh . • 61,20
Staatsbahn . . . » 305,50
Lombarden , , . 88,75
Nordwestb , . . . . 226,76
Elbthal . . . . . 230,76
Jura -Simplon . . . 109,00
Gotthardbahn , . 170,60
Schweizer Nord -Ost . 140 .30

„ Central . . 140,40
Ital . Mittelmeer . . 93,90

, Merid . (Adr . Netz ) 127 .50
Westsicilianer . . . 78,80
sub Prince Henry . . 81,30
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . - 100 .70
4°/»de .v.81 (87,101 .40) 101,70
47 » Pfalz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,70
4°/0 Elisabethb .steuerf . 103,90
4°/0 do . steuerpfl . 100,30
4°/, Kasch . Odb .-Gold 102,80
4°/° do. Silber 84,60
5°/0 Oest . Nordwestb . 115,90
5°/°
3°/°
5°/»
47.
3°/°
B7.

Südb . (Lomb .) 110,60
, do. . . 71,40
, Staatsbahn . 117,40

Oest . Staatsbahn . 105,10
, do. I -VIII . 94,40
M do. IX , 92,80

37.
37.
47.
47,
37,
47«
47°

Oest . do. 1885 . 91,50
, do. (Eg .-Nr .) 93,40

Prag Duxer . . 113,00
Rndolfbabn . . 85,30
Gar . Ital , E .-B. . 53,40
Mittelmeerb . stfr . 95,70

_ ,„ Sioil. E .-B. stfr . . 56,60
3°/e Meridionan , . 56,40
47 » Livorneser . . . 56,00
4°/0 Kursk , Kiew . 102,50
47 „ Warschau , Wiener —
5°(0 Anatol . E.-B.-Obl. 90,20
5°(« Geste de Minas . 87,90
37 , Portug . E .-B. 1886 6730
4»/, do. 400er 1889 37,40
3"/, Salonique Monast 56,90
37 , do. Const .«Jonct 75,20

Pfandbriefe.
37,70 D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/orückzb . 104,80
4°/0 do . unkdh . b. 1903 104,40
37 , do . . . . 1905 101,40
47 , Fft .H ^ Bk . 1882-84 100,76
47 . do. 1885-90 100,90
47 » do. 14.ukb .b. 1900 103.60
47 0 Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,30
4°/. Mein. Hypoth .-Bk.

(unkiindb , b. 1900.) 100,90
37 , Nass . Landesb .-G. —, —
37 , do. Lit .F .G.H .K.L . 101,80
37 , do. M.-N . . . . 103,80
4°/0 Pr . B .-Cr. VH,IX . 101,40
47 » „ Cr .- „ 1900er 103,20
37 , Pr . Ctr .-Cr . . . .
47 » Rh . Hypoth .-Bank 104,40
37 , do. do. 100,00
4°/» Wd .Bd .-Cr. -Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 105,10
4°/0 do . Sur . II 103,00

Amerik. Eisend.-Bds-
07« Centr.-Pac, (West.) 101,70
67 , do. (Joaq .) . 102,40
57 » Chic. Burl . (Jowa .) 105 SO
47 , do. 95,00
47» do. Burl. - Qney.

(Nebraska -Div .) 89,00
57 0 Chic ., Milw . u.St .P . 111,60
67 » Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 101,50
47» Deav . u. RioGrand

» I . cons . Mtg . 89,50
4°/» Illinois Central . 101,80
67 » North . Pac . I . Mtg . 113,10

Oreg . u« Calif . I . „ 78,30
Pacif . Miss.co. I . M. 87,50
WestN .-Y . u. Pen-

sylvanien L M. 107,00
Loose.

Berliner
Sehlusscorrae.

57°
67,
B7.

37,7 ° ■
37.
37»
37,
57,
27°

Goth . Pr .-Pfdb . I.
do. do. II.

Köln -Mindener
Madrider . . .
Oest . 1860er Loose
Raab -Grazer . .

Türkenloose . . . .
Braunschw .Th . 20 Loose
Finnland . „ 10 „
FreiburgerFr . 15 ,
Mailänder „ 45 »

do , 10 ,
Meininger fl 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. »o 7
Dollars in Gold
Ducaten . . . .

do. al mareo .
Eugl . Sovereigns

117 59
139,—
45.50

129,50
95.50
34,65

106,00
68,30
29 .60
38,20
13,8)
23 .60

16,21

4’l8
9,76

20 3̂8

4. Juni Naohm,
Credit.
Disoonto -Comraand.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges . .
Russ . Bank . . ,
Dortmund , Gronau.
Mainzer . , . .
Marienhurger . . .
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen «
Franzosen . . < »
Lombarden . . .
Elbtbal.
Buschterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central .

,, Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelloser , , .
Meridian al . , .
Ruse , Noten . . »
Italiener . . .
Türkenloose . , .
Mexieaner . . , .
Laurahiitte . . .
Dortmund . UnionV.
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener B. .
Harpener . . . .
Hihernla , . ,
Hamb . Aiy. Pack ,
Nordd . Lloyd . . .
Dynamits Truste .
Reichsanleihe ,

2,45.
. 217,60
. 208,00
. 154,40
. 188,10
. 158,40
. 150,20
. 129 .10
. 155 . 50
. US , 90
. 89,20
. 92,25
. 152,10

43. 20
139 . 50
269,90

85,25
175,00
140 .50

>140,40
, 2i900

93.90
> 125,00
>216,59
. 88,10
, 110,35
1 96,25
. 154,10

46.90
158 .25
168.50
157,30
172,75
132,10
11«,50,

, 172 .50
. 99. 40



• .. ».
I

Sette T,

Bruno Wandt,
Wo. S Marktstrasse Wo. 9 , am König! Schlosse.

WmgsWgk Fi« in schönm» s«li>Mgrflhckr

Herren- und Knnben-Gnrderobe,
fertig und nach Maatz.

Niederlage der bedeutendste« Münchener Joppen - und
Havelock-Fabrik.

Princip : Beeil Billigste , streng feste Preise.

Samstag , den 6. Juni 1896.
133 . Vorstellung.

C - mt-ffe Guckerl.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schonthan und tfta z

Koppel-Ellfeld.
Alois von Mittersteig, K. K. Hofrath
Clementine, seine Frau . •
CM , beider Tochter . .

IGräfin Hermance Trauchau .
General Suwatschefs . '
Horst von Neuhoff, sein Neffe -
Leopold von Mittersteig, Bade -Comnnssar
Rosa, Kammerjungfer der Gräfin
Wenzel, Diener beim Hofrath

Bauman ^ j,H Handlung : Karlsbad . Zeit : 1818
Die neue Dekoration und die neuen Reqmfitea find auS dem

Atelier des König!. Theaters.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /. Uhr. — Einfache Preise.

Sonntag , den 7. Juni 1896 . 134 . Vorstellung.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten. Mufik von Johann Strauß.
MusikalischeLeitung : Herr Capellmerster Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Anfang 7 Uhr.

Eintrittspreise des Kö« igl . Theaters:

Herr Rosä.
Frl . Ulrich.
Frl . Lüttgen».
Frl . Scholz.
Herr Schreiner.
Herr Rodius.
Herr Neumann.
Frl . Koller.
Herr Greve.
Zerr Rudolph.

Für einen Platz:

Fach - bewerbe
Ausstellung

Kr Hotel- n. Wirthschaftsn-rsen
Die Herren Hoteliers , Gastwirthe u . Private,

welche gesonnen sind, zu unserem hier am a . bis
5 . August stattfindenden Delegirtentage Zimmer
zur Verfügung zu stellen, bitten wir , ihre Offerte
nebst Preisangabe (Logis und Frühstück) bis zum
15. er. an den Unterzeichneten gefälligst ein¬
reichen zu wollen.

C. Reinecker, TimSftlße 42.
Vorsitzender deS Wohnungs - u. EmvfangsAnsschnffes.

Kritgtk- ililö̂ Mltllr-Vereiil.
Samstag , den « . Juni er. : Abds . 8 ^ Uhr:General-BersamMung

im „Deutschen Hof ".
Um zahlreiches Erscheinen bittet

4359 Der Vorstand.
Wiesbadener

Militär -Verein.
Heute Samstag» de« 6« Juni»

Abends 9 Uhr : Genoral -Veroamm
lang im Vereinslokal, wozu höf.ichst einladet
4357 Der Vorstand-

NttMMNtagv « löElWCU m U» » tvu .mv . iv » vv*,
Pfandhauses diejenigen Effekten-, Gold-, Silber - und Pretiosen
Pfänder aus dem Jahre 1893 lfLit 8 . Nr . ^ 9921 bis em-
schließlich 47142 ) und aus dem Jahre 1894 ( Lit . S.
Nr. 66543 bis einschließlich 72431 ) , die m den Monaten
Januar , Februar  und März vorigen Jahres verfallen und
bis dahin nicht eingelöst oder durch Zinfenzahlung erneuert worden
ind , öffentlich gegen gleich baare Zahlung an den Meistbietenden

^ ^ Di ^ Gold -, Silber - und Pretiosen - Pfä nder
werden Mittwoch , den 16 ., und Donnerstag , den 11 . Juni,

ausgeboien -rd aujtnet fj am  gemacht , daß bis zum 24 . Mai
alle Renovationen vorgenommen sein müssen, und daß an den
Tagen der Versteigerung das Amtslokal zur Auslösung von
Pfändern nur bis Vormittags 11 Uhr offen ist.

Kerner wird ausdrücklich bemerkt, dast am ersten
Bersteigerungstage bis 11 Uhr Vormittags nur
solche Pfänder ausgelöst werden können, welche tn die
diesmalige Versteigerung fallen.

Mainz,  den 10. Mai 1896.
826b Die Pfandamts -Direction.

Fremdenloge im L Rang
Mittelloge „ I . ff
Seitenloge „ I . „
I . Ranggallerie
Orchestersessel
I . Parquei , 1.—6. Reihe
II . Parquet 7.—12. „
Parterre
II . Ranggallerie 1. u . 2

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallerie 3 —5.
Reihe, Seite

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reih« Mitte

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite ,und3 .u .4.Reihe

Amphitheater

Kleine
Preise

Mk. Pfg

Einfache I iNittel
Preise Preise

Mk. Ma -lMk . Pfg

50
50
50

70

50
50

50

50

75

75

25
85

50
50
50
50
50

>ohe
Preise

Mk. Pfg.
14 -
12  -
10  —

9
9
7
6
4

40

Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher desP °^ «rre,
des I und II. Ranges 20 Pf., für diejenigen des III. Ranges
und des Amphitheaters 10 Psg. pro Person. Brlletverkauf
von 11—1 Uhr und von 6 '/* Uhr ab. — Bestellungen jur
BilletS vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende« Tages-
find derart zu bewirken, daß am Tage vorher wahrend der
ktmthcn von 10 —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster derB' lletkaffe(Colon-
nade) befindlichen Einwurf zu legen smd. Tie Vordcrselte
dieser Postkarten ist mit der genaue « Adresse deS Bestellers
,u versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben

' . 11 einem Vermerk der Billetkasse, ob die Bestellung beruckfichtigt

Zu allen Waschzwecken
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen. — Die zuge¬
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.
' -/,- 10>/. UHr beiRückgabe der mtt Zusage versehenen

arte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr von
30 Pf für jedes Billet an der Billetkasse verabfolgt- Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkasse des Vorstellungstages in Empfang neymen

5453b

Samstag , den6. Juni, Abends9 Uhr, findet im
Restaurant fum Mohren : General -Ver¬
sammlung statt. Tagesordnung wird m der Ver¬
sammlung bekannt gegeben. Aufnahme neuer Mitglieder
findet bei jeder Generalversammlung statt.
1505 _ __ Der Vorstand.

Hierdurch fordere ich alle diejenigen^
welche Ansprüche an den Nachlaß der
zu Wiesbaden verstorbenen Frau Ge¬
heimen Oberfinanzrath von Maassen zu
haben glauben, auf, ihre Forderungen
bei mir anzumelden.

Wiesbaden, den1. Juni 1896.
Fritz Sichert,

4318  Rechtsanwa lt.
Heute Samstag von 7 Uhr ab -vttd

mm  Rin)- uni!TihnielnesleG
5 ° - H5.Si „m -h « gner , sr° h. * £

14 Bleichstraste 14 .

Herren -Ober-Hemden,
Nacht-Hemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie 4837

Carl Claes,
3 Bahnhofstrasst * Bahnhofstrasse 3.

am Besten, denn sie erspart mühevolles Reiben, schont die Wäsche
und vermascht sich langsam.

Per Pfd. 32 Pfg ., das 5 Pfd.-Paq . M . 180.
Stets vorräthig bei:

W- H. Birk, Adelhaidstr.
I . C. Bürgener Nächst.,

Hellmundstraße
Dienstbach .F .A . , Rhcinstr .87
E. Ebel Ww ., Adlerfir.
Jac . Frey, Schwalbacherstr.
D. Fuchs, Saalgasse
A. Haybach, Wellritzstr.
Frl . L Heinz, Schwalbacherst
I . C. Keiper, Kirchgasse
F. Klitz, Rheinstraße.

C. W . Leber, Bahnhofstr.
A. Mosbach. Kaiser Friedrich-

Ring
W - Plies , Herreitgartenstr.
Chr. Ritzel Ww ., Häfncrgassc
I . M . Roth Nächst , Kl.Bürgst
W . Schild, Fricdrichsiraße
Fr. Schmidt, Wörthstraße

.A . Stöppler , Oranicnstraße
Hch .Zboralski .Römerberg 2/4.
Palt . Zboralski, Röderstraße

| \ _ u . Kinderklei-uamen- der,AnZüge,
Hüte , Stoff-

Handschuhe , Teppiche,
Decken u . s. w . lassen
sieh von Schmutz und
Flecken im Nu säubern
und wie neu wiederher¬
stellen durch Tscharnke ’s
erprobte und bewährte
Chemische Wasch-Essenz

Sopal -Fleckenwasser,
welches Farbe u . Gewebe
nicht angreift , auch keinen
Rand hinterlässt . Flasche
30 u . 50 Pfg . Zu haben bei
Louis Schild, Droguerie

Eine gutgehendeBäckerei
in Wallau bei Wiesbaden preis-
werth zu verkaufen. Näh . das.
b. J . Buch , Wwe . 1496*
Atme mich. Banschreincrei
Vb u. Fensterrahmenfabrik
sucht einen tüchtigen zuver¬
lässigen Werkführer. An¬
erbieten mit Angabe früherer
Thätigkeit , Zeugnißabschriften u.
Gehaltsansprüchen sub D 2040
an Haasenstein & Bögler
in Frankfurt a . M . erbeten.

I
(gelernte Instrumentenmacher)
bei M . 2500 Anfangsgehalt für
dauernd gesucht. 891b
Carl Maurls Hofniaiiofortefahr.

Coblenz.

Ein möblirles
Zimmer

mit Pension auf 1 Monat vom
12 . Juni ab in einer anstLnd.
Familie gesucht. Gcfl. Offerten
mit Preisang . unter 4507* an
die Expedition d. Bl.

Adiei»koße 60,
ein Zimmer , Küche und Keller
(Mansarden ) zu vermielhen. Nah.
bei D Geist , Hartingstr . 1.4866
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In oUt Dtutfficti! pmt «H Mich--« Fem-MWnv -« « »
__ __ J * ^ .winet Ge-I _ . . . . ... . ... s« a«+Ti,t.on ««»nntntft. bafe. nachdem mtfer langjähriger Vertreter.

Wiesbadener General -Anzeiger- «. Juni 1896. Nr. 180.

um Jedem ein würdiges Andenken der Berliner Ge-l hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdeml unser,^ 8̂ 8« Vertreter
Wilhelm Aner , sich zu UN, mm gr°ßteuB°d°u-rn ausG°sundh°.tsruck!>cht-U»°°° b

gTK 'S 'Ä ““«.” 1iÄ "aV üefêcn Hut, msm -guuptug-uturm-de-zul-g-u, w.r d,-sÄ°
,nt °"-L  Herrn Mersmann Rtthl dahrerWiesbadener

Rhein - u . Taunus -Club.
Sonntag » den 7 . Juni 1896:

IY . Hauptwanderung.
Oberursel —Hohe Mark—Weisse Mauer

. .._ Altkönig—Feldberg- Fuchstanz- Cronberg,
Abfa hrt : 510 Uhr nach Frankfurt a. M. Sonntagsbillet.

Männer-Turnverein.
Samstag, den 6 . Jnni , findet

Abends präris 9 Uhr, in unserem
Vereinshause eine

vom heutigen Tage ab übertragen haben.
Frankfurt a. M , den 1. Juni 1896.

Die General -Agentur : Heinrich Hohrecht.
bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich- mich zum Abschlüsse von Versicherungen

' öeöen Feuersgesahr und bin zur Ertheilung von weiteren Auskünften gerne bereit.
Wiesbaden , den 1. Juni 1896.

Herman n Rüfil , Luisenftraße 46.
Uniförmirter ^

Kriege!-MDWitar-UttM
_ Abtnd 9 Uhr : « pell in der^ „ «Ä ftnTt*I Ĥeute Samstag Abend 8V- Uhr im Rheinisch.« Hof.

1 Bericht der Rechnung? rüfe? °? WirWaftSang-legenheit̂Eck̂der Neu- und Mauergane: Auflage. ^ Borstand.
3. Verschiedenes. . 1— - —-

Um pünktliches Erscheinen der Mitglieder bittet.
4320 Der Vorstand.

Männer-Tnrnverein

4353_ __ __ —

Wiesbadener Kramlen-Verein.
Vergünstigungs -Hefte

liegen bei den Vorstandsmitgliedern zur Einsicht bereit.
4338 Der Vorstanv.

Sonntag , den 7. Juni,
Nachmittags von 6 Uhr>
ab, findet unser diesjähriges

Waldsest
Aneipp-Verein.

. * .. _i ari . . uSä fti/.

der Wiener Damen -Capelle possvbl.
7 Damen und 2 Herren . .

19333 W* K üt * " *

Samstag den Juni , Abends 8 '/- Uhr.
findet im Vereinshause in der Dvtzheimerstraßeem

fortrag
Dietzel , prakt. Arzt

| Ich bringe hiermit dem verehrlichen Publikum meine neu
renovüten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung.

Führe stets eine Pnma Glas

aus dem Speierskops statt. I . » e->errn Di*. Dietzel , prakt. Arzt, über die Vr
Abmarsch mit Musik um &U  Uhr von der Stttn»| 0| || I|tt|g ttn&  Heilung der Nervosität nach

halle. Für Unterhaltung, Turn- und Volkssptele, sowieI^ eivv 'schen Grundsätzen statt,
für gutes Bier (Brauereigesellschaft) rst bestens Sorg I ^ äste willkommen.

Myre gers eine pnmu A
Ap»N- (hell) uiiii Wrdikr Ounkel)

aus der Brauerei Walkmühle.

(getragen. zahlreiche Betheiligung ersuchtDer Borstand.
NB. Bei ungünstiger Witterung von 4 Uhr ab

Tanzbelustiaung in der Turnhalle, Platterstraße. _

Gäste willkommen.
Von 6 Uhr ab hält Herr De . Dietzel m dem.

selben Lokale Sprechstu nden ab.

RiMck« w
Nächsten Sonntag , de» 7. Juni:

Waldfest

aldhäusehen

r  Berliner Weissbier . _ _
ü ®s @aMsi s ©Is © W ©la ®»
l MstgMerte«Itpftlwh. ■■

IKaffee, Thee, ChocolaJe, st* tönt und dicke Milch.

Restaurantu. Sommerfrische,
WM Ällülkchumt Wltsbllveis,

_ » Si»r oipftrifffiptt 5ÖQbit(SSolfniütolc,

am Jdsteinerweg , an der Kreuzung
mit dem Sonnenberger Fahrweg, r̂et  14162
Minuten hinter dem Bahnholzkopf. >

Unsere geehrten Mitglieder und Gäste laden wir
h>,r,u -l° Der « ° rs.- „d.

Kalte und«>« me Kreise«
zu jeder Tageszeit.

« ■07 * Reelle Bedienung — Civile Preise.
M ^ n Befitzthum gewährt auch bei schlechtem» etter circa^

CQIUUlUy rvlltvtruuuzuut «hufv » » . » » ,  1900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gil -
von der Endstation der elektrischen Bahn (Walkmühle) leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit , nach

in 20 Mim bequem zu erreichen̂ ^ ^ eu Spielplatz angelegt und
6 N0886N schattiger Garten , stelle " '

Comfortabei ^ -g« sZs°L . » « " »« « ,m“ CT F r aiz ffini ' . l. '
-w Elektrische Beleucht « « ^ \ r~ - lohnt sich, seine alten Briefe"•asgar itSja -, >AlhtUNli. asÄ .«

Waldhäuschen.
Kriegerverein ,

GermaniMAllemama

^ Marren,am ucvflrll vv» uu*»
Staaten ,bessere Preise auf ganzeBriefe, . <

Für Helgolaud -Marken . gebraucht, sowie auf ganzen Briefen oder,
Postkarten, sehr gute Preise . ^ ^

Samstag ^den 6. Junif
Abends 8 Uhr:

n Ougel MgelMe6.
Butter.

Samstag , den 6. d. 0JJ., Abends 9 Nhr . j
Geueral-Vrrsammlung

im Vereinslokal.
Tagesordnung:

1. Familien-Ausflug.
2. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

4323 Der Vorstand.

•Essen
verbunden mit

Heutige Detailverkaufspreise sind für täglich
f̂rische Waare:
Molkerei-Kutzrahmiafelkutter,

ungesalzen pro Psd . Mk . 1.00,-- . ungesalzen pro .pso.

Concert . Molk-r-i-K«ßrakmtZkrld«ttrr.
t leicht gesalzen pro Psd . Mk . 9,93.

Krieger -Uerri« ^ .GermamaGAllemania!
Speisen - Folge:

Kleine Pastetchen,

Hühner -Suppe.

Der Männergesang Verein „Coneordia " i^ deef,Zam.mit Oemveen.
hat unsere Mitgliederschaft Mt Fannlie zu seinem am Carl MihL 4.-« n s M Nackimrttaas. rm Drstrrct Ly. -ei  "

Rheinsalm mit holländ . Sauce.
Kartoffeln.

Junge Gans. — Kopfsalat
und eingemachte Früchte.

Eis . — Waffeln.

Käse und Butter.

Bei größeren regelmäßigen Bezügen pro Pfuni
}98 resp. 93 Pfg.

Lebensmittel-Consumlokal;
Schwalbacherttr. 45 », EckhausM ichels berg.

-Telephonanschlust 414 . "MK 4344
Gebäck.

yai un crc jwu umm Ti ' ‘ J ? . u • rrvn -
Sonntag , den 7. d- M ., Nachmittags mr Drstnck
„Eichelgarte »" stattfindenden Waldsest freundlichst.
eingeladen. , \

Wir bitten, dieser Einladung recht zahlreich Folge
geben zu wollen. — o. 4360!* Der Vorstand.

Neue ev. Gesangbücher
und Christ» Schrifttnnitdcrlage des Nass. Colportage
Vereins Faulbrunnenstrafle1, Parterre.  4 ^i.

In jeder Hinsicht zuverlässiger, gebild.jVierziger, sehr guter Herkunft, wünscht irgend-
!welche lohnende Beschäftigung. Gefl. Off. sud
\W.  W . 1790 an die Exp. d. Bl. E!

JosefineFieto-Bilz
Stickerei -Geschäft

Wiesbaden
2Steinasse 2,3 Stiejei

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Kümmelkäse Psd. 40  Pfg
4188

K. Erb , tojttlfjt 12.
B

Rotationsdruck und Verlag Wiesbaden » ^ b®jj " m® » »“ ° ® « ®^ ben Jns . rateniheil - Aug . Peiter . Sämmtlich in ^

Feuilleton:
Wiesbaden.

-
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